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n  Zug um Zug zum Sieg 
Der Schachklub Telfs bereitet sich auf das 
Jugendturnier im Rathaussaal vor   

n  Extra: • Tod und Trauer  
• Auf 2 Rädern in den Frühling 
und extra-monat rietz
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Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com

Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

TV- und Hifi-Anlagen

www.gerhardhof.com

Tischreservierung  
Tel. 05264 5240

Gasthaus 
Gerhardhof

Wir freuen uns 
auf Euer Kommen! 

Mi bis Fr von 17.00 bis 20.00 Uhr  
Sa und So von 11.00 bis 20.00 Uhr
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Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at 

 

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Fleisch & Wurstspezialitäten
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Volle Konzentration von der Eröffnung 
bis zum Schachmatt

Schachklub Telfs Ob-
mann Christian Moritz 
(Foto oben M.) beobach-
tet beim Training an den  
Dienstagabenden die 
Schachpartien und gibt 
Hilfestellung bei Fehlern. 
Auch einige junge Damen 
haben sich dem königli-
chen strategischen Brett-
spiel verschrieben und 
überlegen Zug um Zug 

Am 25. März 2023 werden im 
Rathaussaal die Köpfe rauchen: 
Der Schachklub Telfs veranstal-
tet ab 9 Uhr ein Jugendturnier 
und lädt jugendliche Schach-
spieler und interessierte Zu-
schauerInnen ein. 
Das Turnier findet im Rahmen ei-
ner 4-teiligen »Jugendrallye« des 
Tiroler Landesverbandes statt und 
zählt zu einer Qualifikation für die 
Teilnahme an der Tiroler Jugend-
meisterschaft. Parallel dazu wird 
auch ein Schnellschachturnier für 
U18-Spieler und Erwachsene ge-
plant. „Erfahrungsgemäß werden 
rund 40 TeilnehmerInnen (Alters-
klassen U8 bis U16) erwartet, ich 
denke, es werden diesmal eher 
mehr sein, weil wir in Telfs inzwi-
schen relativ viele Kinder und Ju-
gendliche im Klub haben“, erzählt 
Schachklub-Obmann Christian 
Moritz, der den Verein vor ca. drei 
Jahren wieder aus der Versenkung 
holte und seither jeden Dienstag 
beim Klubabend ab 18 Uhr zum 
Schachspielen lädt. „15 Jugendli-
che spielen regelmäßig, wir haben 
deshalb schon unser Spiellokal ins 
Noaflhaus verlegen müssen, weil 
die Bücherei & Spielothek zu klein 
wurde. Daher auch ein Dank an 
die Marktgemeinde Telfs, die uns 
im Noaflhaus das »Wohnzimmer« 
im obersten Stock zur Verfügung 
stellt und uns als Sponsor auch bei 

den Kosten für den Rathaussaal für 
das Turnier entgegenkommt.“  
Christian Moritz und Michael 
Gerhold sind als »Schachtrainer« 
jeden Dienstag Abend beim Klub-
abend im Noaflhaus zur Stelle und 
schätzen das Engagement der Ju-
gendlichen beim Denksport 
Schach. „Immer wieder kommen 
welche dazu, wir haben junge (und 
ein paar ältere) SchachspielerInnen 
aus Telfs, Seefeld, Mieming usw. 
und Matteo kommt sogar jede 
Woche von Obergurgl zu uns.“ 
(Anm. Matteo Gstrein erreichte 
vor zwei Jahren bei der online-
Staatsmeisterschaft den 2. Platz 
und ist bei Turnieren immer wie-
der am Stockerl anzutreffen…) 
„Mir hat Schach auch persönlich 
sehr viel gebracht“, erzählt Ob-
mann Christian Moritz, der als 12-
jähriger im Schulbus mit einem 
Freund das Schachspiel für sich 
entdeckte und schon bis zu 6-stün-
dige Partien bestritt. „Man schult 
die Konzentrationsfähigkeit, kann 
Züge voraussehen, sich einen 
Überblick verschaffen und verbes-
sert das räumliche Vorstellungsver-
mögen.“ „Und längere Partien 
spielen ist so anstrengend wie eine 
Matura schreiben“, ergänzt Micha-
el Gerhold lächelnd. Falls Ihr Inte-
resse geweckt ist: Christian  
Moritz, Tel.  0699 11363716, 
c.moritz@gmx.net 

Max aus Mieming (l.) trägt sein Schachklub-T-Shirt (Logo wurde von den 
Jugendlichen selbst designt), bei den anderen Spielern rauchen die Köpfe



4  23. MÄRZ 2023

leute des monats

  bildreiche ausstellung in der raiffeisengalerie

Fo
to

s: 
O

ffe
r

»Geradezu Menschliches« ver-
sprachen die KünstlerInnen Sa-
bine Daum und Jakob »Beri« 
Auer in der Einladung für ihre 
Ausstellung »Allerlei Mensch« in 
der Raiffeisengalerie in Telfs und 
sie hielten Wort. Ein bunter Bo-
gen von Menschenbildern 
spannt sich noch bis 14. April  
2023 durch die Galerie. 

1 V.l. Vorstandsvorsitzender Andreas 
Wolf und Christoph Allegranzi (Re-
gionaldirektor West) von der Raiffei-
senbank Tirol Mitte West, Vize-
Bgm. Klaus Schuchter, Bgm. Andre-
as Schmid (Pfaffenhofen) und   Hu-
bert Kuprian (Vorstandsvorsitzen-
der-Stellvtr.) 2 Die Telfer Künstler -
Innen Jakob »Beri« Auer und Sabi-
ne Daum 3 Bella, Tabea und Alt-

Bgm. Helmut Kopp 4 Nina Heis 
von der Raika war mit der Verkaufs-
liste unterwegs 5 Bgm. Christian 
Härting und GR Theresa Schromm 
(Kulturausschuss) 6 V.l. Christoph 
Stock, Christine und »Berghippie« 
Oliver Lair, Mario Jahnig 7 Hannes 

Seiser (l.) und Johann Sterzinger 8 
Johann F. Reich ist künstlerischer 
»Ziehvater« von Beri Auer 9 Verena 
Stubenböck und Ulrika Bellony (r.) 
10 Gut behütet: Künstler Gerhard 
Prantl und Urban Sterzinger (r.)  
11 Marius und Andrea Egger

1 2 3 4

8

9 10 11

765



Herzliches Engagement für Mitmenschen
Die Vinzenzgemeinschaft Telfs 
hat kürzlich einen beeindru-
ckenden Tätigkeitsbericht für 
das Jahr 2022 veröffentlicht, der 
bereits als Beilage von mein mo-
nat an alle Haushalte verteilt 
wurde. Hier noch einmal wichti-
ge Eckpunkte des »Engagements 
mit Herz«.  
81 ehrenamtliche MitarbeiterIn-
nen sind die Säulen und der 
Reichtum des Vereins. „Sie sind 
großartig, wir bedanken uns bei al-

len für die gewissenhafte und 
freundschaftliche Zusammenar-
beit und 7.000 Stunden geleistete 
Arbeit“, meint Obfrau Doris 
Stippler. In diesen Stunden wur-
den 2022 zum Beispiel 25.495 Es-
sen auf Rädern zugestellt, der Be-
suchsdienst in den Telfer Alten-
wohnheimen organisiert (und der 
Dienst im Café AWH Wiesenweg 
Montag bis Freitag von 14-16 
Uhr), in der Gesprächsoase zuge-
hört, klassische und sozialpädago-

gische Familienhilfe angeboten, 
die Sozialaktion »Lebensmittel« 
gemeinsam mit dem Roten Kreuz 
betreut und 13 Familien in 
schwierigen Zeiten finanziell un-
terstützt. „Der Schwerpunkt lag 
bei der Unterstützung und Förde-
rung von Kindern bzw. Jugendli-
chen. 22 Alleinerziehende bzw. 
MindestpensionistInnen erhielten 
Gutscheine.“ Möglich wird die 
Hilfe der Vinzenzgemeinschaft 
durch zahlreiche Spenden und Ak-

tionen, deren Erlös der Vinzenzge-
meinschaft zugute kommt.  
Wenn auch Sie die Vinzenzge-
meinschaft Telfs unterstützen wol-
len: Bankverbindung: Raiba Telfs, 
IBAN: AT 97 3633 6000 0042 
0141, ZVR: 249273789 
Oder haben Sie Zeit und Interes-
se an ehrenamtlicher Mitarbeit? 
Kontakt: Tel. 0676/83038 290, 
Vinzenzgemeinschaft Telfs, 
Kirchstraße 20, 6410 Telfs, 
www.vinzenzgemeinschaft-telfs.at

Direkt an der Bundesstraße Mieming · Tel. 05264 5381 · www.sportmaurer.at
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designt mit Blick 

auf Gesundheit und 

Wohlbefinden! 

Die neueste FRÜHJAHRS-

FITNESS-MODE …. 
bei 
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Mit Schubkraft in den Eiskanal
Lea Haslwanter aus Inzing fährt mit Leidenschaft im Bob ab
Der Winter verabschiedet sich 
schön langsam und mit ihm 
auch die spannenden Sport-
events, die uns vor den Fernseher 
oder zu den Wettkämpfen lo-
cken, um mit den AthletInnen 
mitzufiebern. Mit Bob-Pilotin 
Lea Haslwanter aus Inzing 
mischte diesmal eine Winter-
sport-Quereinsteigerin kräftig 
mit: Im Monobob und im Zwei-
erbob mit Anschieberin Ina 
Kannenberg aus Reutte konnte 
sie einige Top-Platzierungen er-
reichen. 
„Zuletzt haben wir im Zweierbob 
bei der Junioren Europameister-
schaft im Februar in Winterberg 
den zweiten Platz in der U23 Wer-
tung, also den Vizeeuropameister-
titel, erreicht“, verkündet Lea 
Haslwanter freudestrahlend. Im 
Monobob war sie in dieser Saison 
sogar schon im Weltcup auf der 
heimatlichen Eisbahn in Igls am 
Start, im Europacup startete sie in 
beiden Disziplinen. Dabei war sie 

vor einigen Jahren noch sportlich 
auf Sommer fixiert – die ehemalige 
Leichtathletin trainierte Weit- und 
Dreisprung und konnte im Ham-
merwerfen bei den österrei-
chischen U 20 Meisterschaften den 
Vizemeistertitel holen.  
Wie kam es zum Umschwung auf 
den Wintersport? War es vielleicht 
genetisch bedingt? Anm.: Ihr Vater 
Stefan Haslwanter war jahrelang 
erfolgreicher Naturbahnrodler. 
„Ich bin zwar mit meinem Papa oft 
rodeln gegangen als Kind, aber den 
(im wahrsten Sinne des Wortes) 
»Anstoß« zum Bobfahren habe ich 
bei den österreichischen Leichtath-
letik Staatsmeisterschaften 2019 in 
Innsbruck bekommen. Da fand im 
Rahmenprogramm ein Anschub-
Event mit einem Bob auf Schienen 
statt, den ich gleich gewonnen 
habe.“ Der Bobverband (IBSF) 
habe daraufhin Interesse an ihr ge-
zeigt und so sei sie im Herbst 2021 
ins Training eingestiegen. „Zu Be-
ginn noch als Anschieberin von 

Katrin Beierl, aber bald 
habe ich mit dem Mo-
nobob begonnen und 
bilde inzwischen mit 
meiner Anschieberin 
Ina ein super Team!“  
Während sie im Mo-
nobob alles allein ti-
men muss, ist im Zwei-
erbob  exakte Zusam-
menarbeit angesagt – 
nach den Kommandos 
„Bereit!“ „Hinten!“ 
und „Guat!“ wird der 
ca. 170 kg schwere Bob 
kräftig in der Spur an-
geschoben. Bodenhaf-
tung bringen dabei die 
Spezialschuhe, die an 
den Ballen mit vielen 
kleinen Nägeln verse-
hen sind. „Nach eini-
gen Metern springt 
man dann in den Bob 
und muss als Pilotin sofort von 
Schnelligkeit und Kraft auf kon-
zentriertes und feinfühliges Len-
ken der Seilzüge umstellen, denn 
ein paar Millimeter haben da sofort 
Auswirkungen.“ Hat Lea Haslwan-
ter nie Bedenken, wenn sie  im Eis-
kanal mit ca. 120 kmh talwärts 
rast? „Man ist ja recht gut geschützt 
im Bob. Wenn man natürlich zu 
steil aus einer Kurve kommt, kann 
es das Gefährt auch umschmeißen, 
aber gröbere Verletzun-
gen gibt es selten und 
uns ist bis jetzt zum 
Glück noch nie was 
passiert.“ 
Wie schaut das Training 
vor den Wettkämpfen 
aus? „Ich trainiere 5-6 
Mal pro Woche, immer 
zwei Mal Krafttraining, 
zwei Mal Sprinttraining 
und dann in der Bahn. 
Ina kommt zum Bahn-
training aus Reutte und 
trainiert sonst zuhause 
im Außerfern. Und 
auch im Sommer gibt es 
Anschubtraining auf ei-
ner  Schubbahn im 
Wald bei Unterberg 
Richtung Brenner.“  
Wie soll sich der sport-
liche Werdegang in den 

nächsten Jahren entwickeln? 
(Anm. Lea Haslwanter und Ina 
Kannenberg sind derzeit das einzi-
ge Damenbobteam aus Tirol) „Ich 
möchte weiter Punkte im Europa-
cup holen, bei der Juniorenwelt-
meisterschaft nächste Saison eine 
Medaille holen, ab 2024/2025 im 
Weltcup fahren und 2026 bei den 
Olympischen Winterspielen in 
Cortina dabei sein.“ Wir wün-
schen alles Gute und viel Erfolg!

Kraftvolles Damenteam: Lea Haslwanter (l.) aus 
Inzing und Ina Kannenberg aus Reutte mit dem 
Zweierbob (o.) und Lea im Monobob (u.)
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  ungewöhnliche bibelstunde

Fußgängerzone ab 7.April
Der Start der Telfer FuZo im 
Ortszentrum rückt näher: Ab 7. 
April 2023 darf der 120 m lange 
Straßenabschnitt der derzeitigen 
Begegnungszone zwischen Josef-
Schöpf-Straße und der Zufahrt 
Rathausgarage ganzjährig nur 
mehr zu Fuß begangen werden. 
Weder Autos noch Motorräder 
sind erlaubt, der Fahrradverkehr – 
im Schritttempo – ist vom Fahr-

verbot ausgenommen. Ladetätig-
keit für die angrenzenden Ge-
schäfte und Unternehmen sind 
von Montag bis Samstag 5-11Uhr 
erlaubt. Bereits am 8. April wird 
die neue Fußgängerzone mit dem 
ersten Monatsmarkt im Unter-
markt von 9-13 Uhr »eingeweiht«, 
die große Eröffnungsparty mit ku-
linarischen Highlights und Musik 
wird am 6. Mai stattfinden. 

Im Pfarrsaal des Widums in Telfs 
wurde mit der Veranstaltung 
»Soulfood« zum »Essen für die 
Seele« geladen.  
Über Initiative von Frajo Köhle ha-
ben sich Dekan Peter Scheiring, 
Marc Hess, Jesse Grande und Frajo 
Köhle zu einem »Bibeltalk mit Mu-
sik« zusammengefunden. Dabei 
wurden Bibelstellen präsentiert, die 
verschiedenen Zugänge zum Fasten 
erörtert und Spenden für die Vin-

zenzgemeinschaft Telfs gesammelt. 
1 V.l.: Frajo Köhle, Marc Hess, Jesse 
Grande, Dekan Peter Scheiring  und 
Hansjörg Hofer 2 Die Vinzenzge-
meinschaft freute sich über Spenden 
von über € 400,-: V.l. Beate Oppe-
rer-Pfleiderer, Birgit Jäger, Obfrau 
Doris Stippler 3 V.l. Angelika Age-
rer, Larissa und Gerhard Pöschl  4 
Ilse Ruth und Dietmar Härting 5 
Johann und Elisabeth Gapp 6 Clau-
dia Hess und Agnes Auer 

Tel. 05263/6410 
www.neurauter.info  

office@neurauter.info 

1

2 3

4 5 6



Apotheken-Ratgeber

Im Falle eines Blackouts sollten 
die Menschen Medikamente für 
rund einen Monat zu Hause vor-
rätig haben. Das empfiehlt die 
Apothekerkammer. Die Apothe-
ken seien, nicht zuletzt durch die 
Erfahrungen aus der Corona-Kri-
se, auch im Falle eines Zusam-
menbruchs der Energieversor-
gung darauf vorbereitet, die Be-
völkerung bestmöglich mit Arz-
neimitteln zu versorgen, erklärte 
Ulrike Mursch-Edlmayr, Präsi-
dentin der Österreichischen Apo-
thekerkammer, beim APOtalk An-
fang des Jahres (nachzusehen 

auf YouTube). Die Diskussions-
veranstaltung stand unter dem Ti-
tel „Blackout-Angst und Liefer-
engpässe: Gerüstet für den Kri-
senfall?“. Vor allem chronisch 
kranke Personen mit Dauermedi-
kation sowie Familien seien ange-
halten, die wichtigsten Medika-
mente für zumindest einen Monat 
vorrätig zu halten, eine individuel-
le Beratung in der  nächsten Apo-
theke sei zu empfehlen.  
 
Bevorratung für den Ernstfall 
Generalstabschef Rudolf Striedin-
ger, Generalstabschef des Öster-

reichischen Bundesheeres, ver-
weist in der Diskussion auf die 
grundsätzliche Empfehlung des 
Österreichischen Zivilschutzver-
bands an jeden Haushalt, die „per-
sönliche Versorgungsreichweite“ 
in Bezug auf Verpflegung, Wasser 
und dergleichen auf 14 Tage anzu-
legen. „Damit und mit der Medi-
kamenten-Bevorratung auf einen 
Monat ist eine gewisse Sicherheit 
und Vorbereitung der Bevölke-
rung gewährleistet. Angst und Pa-
nik können so im Griff gehalten 
werden.“ Im Falle eines großflä-
chigen Stromausfalls habe das 

Bundesheer die wichtige Aufgabe, 
für Sicherheit zu sorgen.   
 
Apotheken sind gut aufgestellt 
Was passiert mit dem System, 
wenn der Strom für zwei Wochen 
weg ist? „Es ist nicht nur das Ge-
sundheitssystem von digitalen Lö-
sungen abhängig. Strom ist in al-
len Bereichen notwendig, dazu ge-
hört auch die digitale Kommunika-
tion im Gesundheitswesen“, gibt 
Peter Lehner, Vorsitzender der 
Konferenz der Sozialversiche-
rungsträger, zu bedenken. Man sei 
aber „Gott sei Dank“ gemeinsam 
mit den Apotheken überregional 
organisatorisch gut aufgestellt. 
„Die Apotheken werden jedenfalls, 
wie schon in der Pandemie, den 
Menschen verlässlich zur Seite 
stehen. Wir werden, wenn not-
wendig und Rohstoffe zur Verfü-
gung stehen, Arzneimittel selbst 
produzieren, bei der Einrichtung 
von Notlagern behilflich sein und 
für eine gerechte Verteilung der 
Arzneimittel an die Wohnbevölke-
rung sorgen“, versprach Apothe-
kerkammer-Präsidentin Mursch-
Edlmayr beim APOtalk. Für die Ei-
genproduktion von Medikamenten 
bräuchten die PharmazeutInnen 
aber, neben den vieldiskutierten 
Lagern für Fertigprodukte, auch 
vorrätige Rohstoffe für „Kardinal-
produkte“, wie etwa Schmerz- und 
Fiebermittel. „Wenn der Rohstoff 
zur Verfügung steht, kann man 
sehr flexibel und individuell produ-
zieren, zum Beispiel Kindersäfte“, 
sagte die Apothekerkammer-Prä-
sidentin. 
Einmal im Quartal diskutieren 
beim APOtalk drei ExpertInnen 
aus Politik, Wissenschaft, Ge-
sundheit und Gesellschaft in der 
ältesten und bedeutendsten phar-
mazeutischen Fachbibliothek des 
deutschen Sprachraums über ak-
tuelle und zukunftsorientierte The-
men unserer Zeit. Die Gespräche 
werden live im Netz gestreamt 
(www.apotalk.at).

Blackout-Vorsorge – auch bei Medikamenten

Obermieming 185           6414 Mieming 
Telefon 05264 20011       info@meinesonnenapotheke.at 

apotheke
im ärztehaus

Inhaber: Mag.pharm. Gerhard Minatti

Marktplatz 7, 6410 Telfs 

Tel. 0 52 62 - 68 0 94 · Fax DW 14 

info@apotheke-telfs.at 

www.apotheke-telfs.at 
 

Öffnungszeiten:  
Mo–Fr 8–18 Uhr, Sa 8–12 Uhr

Mag. pharm. M. Knöpfler 

6410 Telfs · Bahnhofstraße 1 
Telefon: 05262-62258 
Telefax: 05262-62258-16 
engelapotheke@telfs.com 
www.engelapotheke-telfs.at

Öffnungszeiten: Mo - Fr:   8.00 bis 18.00 Uhr 
                       Samstag: 8.00 bis 12.00 Uhr

In folgenden Apotheken in der Region finden Sie beste Beratung und ausgezeichneten Service:

Ö F F N U N G S Z E I T E N :  
Mo - Fr: 08.00 - 12.00 Uhr 

und 14:30 - 18:30 Uhr 
Sa:  08.00 - 12.00 Uhr 

 
www.christophorus-apotheke-inzing.at

Quelle: apothekerkammer.at
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Haarige Vorleseaktion 
Zum österreichischen Vorlesetag 
am 23. März hat die Bücherei 
Telfs eine besondere Leseförder-
aktion vorbereitet. Unter dem 
Motto »vorlesen kann man über-
all« werden Volksschulkinder 
aufgerufen, im Friseursalon von 
Elif Akcay vorzulesen. Während-
dessen bekommen sie ein Frisu-
ren-Styling.  
Zwischen 14 und 16 Uhr bekom-
men die lesenden Kinder (im 
Volksschulalter) also ihren Gratis- 
Haarschnitt am Wallnöferplatz 
bzw. je nach Wetterlage auch in der 
Bücherei & Spielothek.  
 

6. Poetry Slam in Telfs 
Am 30. März um 19.30 Uhr fin-
det der 6. Telfer Poetry Slam in 
der Bücherei & Spielothek statt – 
es geht wieder um die heißbe-
gehrte Slamtrophäe – die Telfer 
Glocke.  Mitmachen darf wie im-
mer jede und jeder Schreibende –  
eigene Texte, 5 Minuten Zeit, 2 
Runden, viel Vergnügen!

kurz notier tNeue NHT-Wohnungen in Polling

15 Monate nach Baustart hat die 
Neue Heimat Tirol (NHT) nun 
auch den zweiten Abschnitt für 
die neue Wohnanlage am Senner -
areal abgeschlossen.  
Vor kurzem wurden die Schlüssel 
für 17 weitere Mietkaufwohnun-
gen übergeben. Die NHT inves-
tierte rund 4,2 Mio. Euro in die 
Entwicklung des neuen Wohnge-
biets, nun stehen insgesamt 32 
neue Wohnungen zur Verfügung. 
„Mit der Erschließung des Senner -
areals haben wir einen wichtigen 
Impuls für leistbares Wohnen in 
der Gemeinde geschaffen“, betont 
Bgm. Gabi Rothbacher: „Vor al-
lem junge Familien profitieren 

und können sich auf diese Weise 
eine Existenzgrundlage schaffen.“ 
Für NHT-Geschäftsführer Han-
nes Gschwentner zählt Polling zu 
den Vorzeigegemeinden. In den 
letzten Jahren hat die NHT drei 
Wohnprojekte mit insgesamt 44 
Wohneinheiten realisiert: „Neben 
dem guten Preis-Leistungsverhält-
nis hat die Gemeinde mit der 
Wohnungsvergabe die Möglich-
keit, die eigenen Gemeindebür-
ger:innen bevorzugt zu bedienen.“ 
Im jetzt fertiggestellten Bauvorha-
ben wurden drei kompakte Wohn-
häuser mit 32 hochwertig ausge-
statteten Wohnungen errichtet. 
Die gemeinsame Tiefgarage mit 42 

Abstellplät-
zen verbin-
det die Bau-
körper un-
terirdisch. 
Ein moder-
nes Energie- 
und Gebäu-
demanage-
ment mit 
Photovoltaik und Wärmepum-
penboiler sorgt für niedrige Be-
triebskosten. 1 Die neuen Wohnge-
bäude wurden gut gelaunt von 2 
Pfarrer Josef Scheiring (r.) gesegnet, 
NHT-GF Geschwentner (l.) und 
Bgm. Rothbacher freut’s und die 
neuen Bewohnerinnen (3) auch

Alexandra Kraxner 
+43 (0)664 4440638 

Birkenweg 27 · 6408 Pettnau 
www.acuna-bodyworkout.at 

www.acuna-bodywear.at

Seinen Körper spüren, die Bewegung und Leistungskraft in vollen Zügen genießen und gleichzeitig seinem Geist  
völlige Freiheit ermöglichen – ein gesunder und fitter Körper bedeutet Lebensqualität! Alexandra Kraxner, Inhaberin von 
acuna bodyworkout & wear, begleitet Sie auf Ihrem Weg zu mehr Lebensqualität! Jetzt auch mit dem passenden Outfit!

PERSONAL TRAINING 
Sportliche Betätigung und regelmäßige Bewegung kräftigen 
nicht nur die Muskulatur, steigern die Ausdauer und stimulieren 
den ganzen Organismus, sondern wirken sich auch positiv auf 
die Psyche aus. Man kann die Gedanken abschalten, Alltag,  
Probleme und Stress rücken in den Hintergrund, und es stellt sich 
eine Gelassenheit ein, die wir zuletzt als neugieriges, sorgenfrei-
es Kind hatten – da wollen wir wieder hin. Personal Trainerin  
Alexandra Kraxner begleitet Sie auf Ihrem Weg zu mehr Fitness, 
Gesundheit und  
Lebensqualität, ob 
durch Outdoor- 
oder Indoor-Trai-
ning (in ihrem eige-
nen Fitnessstudio)! PASSENDES OUTFIT 

FÜR TRAINING & BEWEGUNG 
Für das optimale Training hat Alexandra 
Kraxner auch eine Fitnessmode-Linie 
kreiert. Bequem und feuchtigkeitsregu-
lierend punkten die Teile durch ein ange-
nehmes Tragegefühl beim Training und 
Bewegung aller Art. Dank der harmoni-
schen Farbkombination und dem zurück-
haltenden Design sind die Teile auch all-
tagstauglich, passend z.B. für Freizeit, 
Ausflüge oder Citytrips.

acuna 
Funktionsshirt 
zu gewinnen!

Unter den neuen Mitgliedern verlost 
 acuna bodyworkout & wear 
 ein Funktionsshirt (Damen/Herren) 

 für Ihr optimales Training –  
  bequem zu tragen und 
   feuchtigkeitsregulierend!  

Alexandra Kraxner mit ihrer  
eigenen Sportkollektion

Indoor-Training im bestens ausge-
statteten Studio – auch für KINDER!

MITTRAINIEREN & GEWINNEN!

NEUE 
Kollektion 

im April!

1 2

3



Ihr Profi  
        vor Ort

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

Walter Kratzer · Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENL
EGER

WACHSTUM DURCH 
Persönlichkeit –  

Kompetenz – Vertrauen 
Seit nunmehr 46 Jahren ist das Autohaus 
Manfred Neurauter in Telfs aufgrund des 
persönlichen Charakters, der kompetenten 
Arbeitsweise und der allseits kundenfreund-
lichen Abwicklung ein angesehenes Unter-
nehmen in der Branche und am Markt.  
Der Betrieb ist von der kleinen und einfach 
ausgerüsteten Werkstatt im Telfer Ortsteil 
Sagl über Jahrzehnte hinweg zum etablierten 
Volkswagen-, Audi- und ŠKODA-Partner-
betrieb herangewachsen und beschäftigt ak-
tuell 52 Mitarbeiter/-innen. Im Jahr 2021 
wurden zudem die Konzernmarke SEAT so-
wie auch die neu entstandene Eigenmarke 
CUPRA in das umfangreiche Angebotsspek-
trum des Unternehmens mitaufgenommen. 
Die mittlerweile fertiggestellte Betriebser-
weiterung an der Telfer Allee ermöglicht es, 
weitere Arbeitsplätze zu schaffen, bestehende 
Arbeitsplätze zu sichern und attraktive Aus-
bildungsplätze anbieten zu können, um da-
mit auch zukunftsorientiert dem allseits  
bekannten Facharbeitermangel entgegenzu -
wirken. Das Autohaus Manfred Neurauter 
bietet Ausbildungsplätze in den Bereichen 
KFZ-Mechanik und Mechatronik inkl. Erd-
gas- und Hochvolt-Technik, Karosseriebau -
technik, Lackiertechnik, Teildienstlogistik, 
Büroadministration sowie auch im Neu- und 
Gebrauchtwagen-Vertrieb an.

  ŠKODA Zentrum Untermarktstraße Telfs 
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Praktisch gelegen ist das schöne, 
alte Bauernhaus von Familie Rei-
ter in Flaurling: In Mitteldorf, un-
weit der Pfarrkirche, wo Karin 
Reiter ihren Arbeitsplatz hat. Die 
Hausherrin lädt breit lächelnd und 
bestens gelaunt in die gute Stube. 
Ihrem Zuhause sieht man an, was 
Karin gefällt: überall blühende 
Blumensträuße, Töpfe, Dekorati-
onsobjekte in bunten Farben und 
Formen, sorgsam arrangiert und 
gehegt und gepflegt. Das passt, 
denn Frau Reiter ist nicht nur An-
gestellte der Pfarrkirche von Flaur-
ling, sondern ebenso Leiterin des 
örtlichen Obst- und Gartenbau-
vereins – und außerdem zuständig 
für das Ostergrab, das nun wieder 
prächtig in der Kirche steht. 

Ein Kunstwerk für Flaurling 
Das Ostergrab von Flaurling sei 
ein ganz Besonderes, betont Karin. 
Im Jahr 1989 (übrigens jenes Jahr, 
in welchem die gebürtige Axame-
rin aus dem Teil Omes in ihr Haus 
nach Flaurling zog) entschied sich 
die Flaurlinger Pfarrgemeinde, ein 
traditionelles Ostergrab herzurich-
ten und fortan für jedes Osterfest 
in der Pfarre auszustellen, auf dass 
sich die Gläubigen an dem schö-
nen, blumigen Kunstwerk erfreu-
en können. Das Ostergrab steht 
somit in jedem Jahr, exakt vom 
Palmsonntag bis zum Weißen 
Sonntag nach Ostern, für 14 Tage 
an seinem Platz am Altar. Es ist ein 
Werk von Josef Daum, der ortsbe-
kannt ist und viel in der Pfarre 
wirkt. Über und über mit Früh-
lingsblühern und Ornamenten ist 
das Grab Jesu verziert, zudem ist es 
mit 32 Kugeln und 48 Kerzen ge-
schmückt. Was dieses Flaurlinger 
Ostergrab einzigartig macht, ist 
die ausgesprochen lange Zeit, in 
der die Menschen es bewundern 
dürfen. Karin Reiter erklärt: „Es 
war stets so, dass man das Oster-
grab nur vom Gründonnerstag bis 
Ostersonntag ausstellte. Da lohnt 
sich beinahe der Aufwand nicht. 
Deshalb entschieden sich meine 
Vorgänger in der Pfarre und im 
Gartenbauverein, unser Grab für 
zwei Wochen stehen zu lassen. Da-
mit die Leute auch etwas davon 
haben. Und seien wir ehrlich: Es 

ist wirklich besonders schön. Auch 
jene, die sich nicht so für die Reli-
gion dahinter begeistern, haben 
eine große Freude an dieser Kunst, 
so soll es sein!“ 

Ein Herz für die Pfarre,  
die Menschen und die Blumen 
Die Jungbauern von Flaurling sind 
die tatkräftigen Burschen, die das 
Ostergrab Jahr für Jahr aufstellen, 
was bei dem großen Monument 
wahrlich keine leichte Aufgabe ist. 
Karin jedoch steht eine andere 
wichtige Aufgabe zu: Als Obfrau 
des Obst- und Gartenbauvereins 
koordiniert sie die Arbeit. Ihr Ver-
ein organisierte zudem die Restau-
ration des Grabes im Jahr 2001.  
Der Flaurlinger Obst- und Gar-
tenbauverein ist eine umtriebige 
Gruppe. Neben Karin als Obfrau 
gibt es einen neunköpfigen Aus-
schuss, der die Vereinsaktivitäten 
gestaltet. Im Gesamten sind mehr 
als 100 Flaurlinger begeisterte 
Mitglieder. „Von Schnittkursen 
über das Krippele-Schauen und 
über den Adventkranzverkauf bis 
hin zum Ostermarkt oder den re-
gelmäßigen Versammlungen sind 
wir bei ganz vielen Aktionen im 
Ort dabei. Unsere Aufgabe besteht 
darin, die Beete, Gärten und eben 
auch das Ostergrab instandzuhal-
ten. Darüber hinaus sind wir aber 
einfach ein tolles Team, das sich 
gerne einbringt. Die Leute sind 
sehr motiviert, das Dorf mit klei-
nen Dingen zu verschönern.“ Und 
immer gehe es um die Menschen. 
Der Obst- und Gartenbauverein 
ist Karins beste Gelegenheit, zu-

sammenzukommen und in 
Gemeinschaft zu sein.  
Als Gartenliebhaberin passt 
es wie die Faust aufs Auge, 
dass Karin Reiter auch in 
ihrem Hauptberuf in der 
Gemeinde und der Pfarre 
angestellt und, wie sie la-
chend meint, „auch dort 
für Haus und Hof“ sorgt. 
Wenn sie nicht gerade in 
den Gärten des Dorfes oder 
ihrem eigenen werkelt, ist 
sie trotzdem in der frischen 
Luft und freien Natur an-
zutreffen. Karin Reiter be-
zwingt jede Wanderung, 
Skitour oder bergige Rad-
strecke mit Genuss. Dabei 
ist meistens ihr Mann Josef, 
der sie auch in der Vereinsarbeit 
unterstützt, wenn er nicht gerade 
als Feuerwehrmann den Men-
schen anderweitig zu Hilfe 
kommt. Die Familie ist der 59-
Jährigen das Wichtigste. Ihr Sohn 
lebt ganz in ihrer Nähe in Flaur-
ling, die Tochter wohnt in der 
Leutasch. Das Enkelkind ver-
wöhnt Karin am allerliebsten. 

Ostern bewusst erleben 
In der Osterzeit stehen für Karin 
das Gemeinsame, die Familie und 
ihre Vereinskollegen sowie die 
Pfarrgemeinschaft 
im Vordergrund. 
Höhepunkte sind da-
bei einerseits die 
kirchlichen – wie der 
Karfreitag, wenn Je-
sus im Grab liegt, 
und auch der Oster-

sonntag, wenn seine Auferstehung 
gefeiert wird. Das Berührendste sei 
aber für sie persönlich das traditio-
nelle Passionssingen am Mittwoch 
vor dem Gründonnerstag in der 
Karwoche (heuer am 5. April ab 
20 Uhr in der Pfarrkirche, danach 
gibt es Fastensuppe im Kultursaal 
des Gemeindezentrums in Flaur-
ling). Wenn die Blumen blühen 
und die Kerzen des Ostergrabes al-
lesamt entzündet sind: „Das hat 
einfach etwas an sich, das kann 
man nicht beschreiben!“                         

(Sarah Kröll) 

Der Vorstand des Obst- und Gartenbauvereins Flaurling mit 
Obfrau Karin Reiter (vorne 3.v.l.) und Bgm. Brigitte Praxma-
rer (2.v.r.) sowie Pfarrer Christoph Haider (r.), Foto rechts: 
Das Ostergrab beim Passionssingen in voller Pracht
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Farbenfrohe Auferstehung zu Ostern
Karin Reiter bereitet das Flaurlinger Ostergrab für den höchsten kirchlichen Feiertag vor
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CD-Präsentation 
Frajo Köhle »Domino« 
Der Telfer Musiker und Lieder-
finder Frajo Köhle legt nach 
RatzFatz- und Köhler-CDs nun 
seine erste erwachsene Solo-
Blues-CD vor – und präsentiert 
sie am 1. April (ohne Scherz!) um 
20 Uhr im Rathaussaal.  
Die Tiroler Texte, trivial und tief-
sinnig, handeln von Themen wie 
Vergänglichkeit und Steuerberater, 
haben starken Telfs-Bezug („Jesus 
von Moritzen“, „Funky Zeebra“), 
verbinden Biblisches, Blasphemi-
sches und Bluesiges. Vielfältig wie 
die Themen auch die Musik: von 
der Country-Blues-Ballade über 
Swamp-Rock bis zum Funkblues-
Kracher.  
 
Ostereierschießen 
Am 23. + 30. März (jeweils Do), 
jeweils ab 19 Uhr findet das 
Ostereierschießen am Schießstand 
der Schützen kompanie Inzing 
statt, in Oberhofen darf man am 
24., 25. und 31.3. sowie am 1.4. 
bei der Schützenkompanie zielen. 

kurz notier t Musik-Export aus Telfs
Die zwei Telfer Musiker Dorian 
Windegger (am Foto links) und 
Philipp Köll, derzeit aufgrund 
des Studiums in Wien ansässig, 
präsentierten Anfang Februar 
2023 ihr Debüt-Album »post-
human« im Wiener B72. 
„Wir beide machen seit 2018 ex-
perimentelle, elektronische Pop-
Musik, mit der wir ein wenig auf 
einsamen Pfaden in Tirol wandeln. 
Wir waren mit zwei Singles schon 
in den FM4-Charts vertreten und 
haben jetzt endlich eine LP musi-
kalisch und finanziell stemmen 
können“, freuen sich die jungen 
Musiker, die als Duo »Neon Neet« 
in Erscheinung treten.  
Auf ihrem Debütalbum »post- hu-
man« versuchen Neon Neet in den 
HörerInnen mit sterilen Synthesi-
zern, die sich zwischen warmen 
Ba ̈ssen und satten RnB Beats be-
wegen, gleich mehrere Genre- As-
soziationen zu wecken. „Alles hat 
als Klangexperiment auf alten, ma-
roden Keyboards begonnen“, er-
zählen die zwei musikalischen 
Tüftler, die die Ergebnisse des Pro-

zesses auf dem Album wie folgt be-
schreiben: Das Electro Pop Duo 
hat hierbei in den Texten sowie 
klanga ̈sthetisch die nun 
omnipräsenten Themen wie 
Selbstoptimierung, Verrohung 
und Rationalisierung zwischen-
menschlicher Beziehungen, Eska-
pismus oder Bindungsängste be-
handelt und diese abzubilden ver-
sucht,  skizziert also Dystopien ei-
ner unterku ̈hlten und sich im 
Wandel befindenden Gesellschaft. 
Mit Auftritten am Reeperbahn 

Festival Hamburg, Chart Platzie-
rungen u.a auf FM4 und europa-
weiter Berichterstattung, konnte 
sich das Telfs-Duo bereits etablie-
ren. Auch in Tirol sind Dorian 
Windegger und Philipp Köll bald 
zu sehen und zu hören:  Beim Al-
bum Release Konzert in der p.m.k. 
in Innsbruck am 25. März 2023 
und Anfang September 2023 am 
Woodlight Festival in Schwaz. 
Neon Neet sind außerdem auf fa-
cebook, instagram und spotify zu 
finden. 
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www.dismas-hofladen.at

Pfaffenhofer Alm 1.694 m

Vorfreude auf den ALMSOMMER in Pfaffenhofen
Die ersten warmen Tage machen 
schon Lust auf einen Spaziergang  
und auf Almwanderungen, und 
viele Hüttenwirte sind bereits bei 

den Vorbereitungen: Auf der 
Pfaffenhofer Alm werden heuer  
Sandra und Steffen Gast ihre 
Gäste in ihrer siebten Saison nach 

Kräften mit g’schmackiger Alm-
kost verwöhnen. „Allein wegen 
unserer Kasknödel schauen viele 
extra vorbei, auch die Speck -
knödel (mit Speck von Dismas 
aus Mieming) sind beliebt“, er-
klärt Sandra. „Und am Wochen-
ende werden wir auch heuer wie-
der Schweinsbraten und Grill-

hendl servieren“, stellt sie in Aus-
sicht. „Gerne stellen wir  für Ge-
burtstage, Vereinsfeiern oder ähn-
liche Veranstaltungen ein indivi-
duelles Menü zusammen.“ Gefei-
ert wird dann (bis zu 45 Personen) 
in der gemütlichen Stube auf der 
Pfaffenhofer Alm – ab 18. Mai 
bis 20. September 2023.  

Reservierung:  
Tel. 0676  5714233 
Erreichbar ist die 
Alm nicht nur zu 
Fuß und mit dem 
(E-)Bike, auch mit 
dem Auto gelangt 
man zu den hochge-

legenen Genüssen (Verwaltungs-
abgabe € 2,10 bei der Gemeinde 
oder auf der Alm zu bezahlen).  
Verkostungstipp: Schnaps aus 
der hauseigenen Brennnerei!

JEDEN DONNERSTAG 
Blattln mit Schlamperkraut 
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Maximilianstraße 29 | 6020 Innsbruck | T +43 512 579900 | office@gss.at | www.gss.at

unternehmen des monats

Im 2022 neu eröffneten PlanQuartier in  
Kematen als »Bürobau der Zukunft«  
demonstriert das Unternehmen Baupuls sei-
ne Stärken in Architektur und Baumanage-
ment. Baumeister Patrick Weber und sein 
Team vereinen hier unter einem Dach außer-
dem weitere Betriebe aus dem Bereich Bau, 
Bauplanung und Energietechnik.  
Baupuls-Geschäftsführer Patrick Weber ist  
gelernter Zimmermann und konnte in der 

Folge als Produktions- und Bauleiter sein Wis-
sen einsetzen. Nach der Baumeisterprüfung 
gründete er 2001 sein eigenes Unternehmen,  
das nun als Bau- und Planungsfirma mit mehr 
als 20 MitarbeiterInnen Projektentwicklung, 
Planung und Baumanagement von Baupro-
jekten (vor allem im Bereich der Gewerbe- 
und Industriebauten) vom Entwurf bis zur 
Übernahme begleitet. Dabei wird immer das 
Augenmerk auf neue Entwicklungen gelegt: 

Neue Materialien, neue Technologien sowie 
der Fokus auf  EnergiePlus, Smart Buildings 
usw. sorgen für zukunftsorientierte Baulö -
sungen. „Das Leistungsspektrum der Baupuls 
GmbH  umfasst Projektentwicklung, Pla-
nung, Kostenschätzung und noch vieles mehr. 
Unsere Architektur zeichnet sich darüber -
hinaus durch kreatives, innovatives und un-
konventionelles Design aus“, erklärt Bau -
meister Patrick Weber. „Projekte werden vom  

  BAUPULS PROJEKTE Weber Inzing

Tirol Center Kematen



Entwurf bis zur Übernahme zeitgerecht und 
kosten optimiert realisiert.“ 

Büro als Ort für Motivation & Kreativität 
Die MitarbeiterInnen von Baupuls sind dabei 
das Kapital des Unternehmens: Ein Geschäfts-
führer, 3 Mitarbeiterinnen im Backoffice, 2 in 
der Projektleitung, 7 in der Bauleitung, 9 in der 
Planung sowie 2 Personen in der Schwester -
firma Wohnpuls. „Ein starkes Team für starke 

Aufgaben: Unser Leistungsspektrum ist vielfäl-
tig und dazu braucht es Profis, die nicht nur ihr 
Handwerk verstehen und über Fach-Expertise 
verfügen, sondern die perfekt aufeinander ab-
gestimmt sind. Oberstes Ziel war es daher beim 
Bau unseres neuen Standorts  PlanQuartier in 
Kematen, möglichst optimale Arbeitsplätze zu 
schaffen, damit KundInnen und Mitarbeiter -
Innen gerne ins Büro kommen, Platz für Krea-
tivität haben und sich wohlfühlen, nur so kön-

nen gute Projekte gelingen.“  Das PlanQuartier 
ist ein energieautonomes Bürogebäude, wo ge-
meinsam mit anderen Unternehmen ein ein-
zigartiges Dienstleistungsangebot im Bereich 
der vernetzten Gebäudeplanung und des digi-
talen Baumanagements geschaffen wird. 

Mit Baupuls bestens beraten rund ums Bauen

  BAUPULS TEAM

Autohaus Eisenriegler Imst

BAUPULS GmbH 
Melachweg 36 | 6175 Kematen  
T +43 5232 82298 | office@baupuls.at 
www.baupuls.at
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terminser vice

 
TELFS: 8-16 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Auffrischungs-
kurs (8 h). 
 
TELFS: 14 Uhr, Bücherei & 
Spielothek bzw. Haarstudio Elif: 
Österreichischer Vorlesetag – Kin-
der im Volksschulalter bekommen 
einen Gratis-Haarschnitt, wäh-
rend sie aus ihrem Lieblingsbuch 
vorlesen.  
 
TELFS: 17 Uhr, Noaflhaus: Aus-
stellung »FasnachtsAusSchnitte« 
von Florian Pöschl (bis 29. 4. ge-
öffnet).  
 
TELFS: Raiffeisengalerie zu den 
Öffnungzeiten der Bank: Ausstel-
lung »Allerlei Mensch« von Sabine 
Daum und Jakob Auer, Dauer der 
Ausstellung bis 14. April 2023. 
 
INZING: 19 Uhr, Schützen-
heim: Ostereierschießen (+ 30.3.). 
 
INZING: Gemeindeamt: Aus-
stellung von Alain Rosenfeld 

»L(N)-listening to nature« (Dauer 
bis 5.5.2023). 
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Ge-
meindesaal: Heiter, satirische Le-
sung mit Fritz Rabensteiner, Kar-
ten gibt es an der Abendkasse, in 
der Gemeinde oder im Tourismus-
büro Mieming. 
 

 
TELFS: 17 Uhr, Orgelsaal Mu-
sikschule Telfs (5. Stock): Fachbe-
reichskonzert Blockflöte. 
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ka-
barett »Gschichtldrucker« mit 
Marco Pogo, er ist Rockstar, Bier-
brauer und seit kurzem auch 
Buchautor und Kabarettist, veran-
staltet von Telfs lebt!.  
 
HATTING: Schützenheim: Os-
tereierschießen (auch am 31.3.). 
 
MÖTZ: 19 Uhr, Schützenlokal: 
Ostereierschießen der Schützen-
kompanie. 
 

 24              märz               fr

  23              märz              do OBERHOFEN: 18-22 Uhr, 
Schützenheim: Ostereierschießen 
mit der Schützenkompanie (auch 
am 25.+31.3., 1.4.). 
 
OBSTEIG: 20 Uhr, Gemeinde-
saal: Vortrag »Das Leben entrüm-
peln : So befreist Du Dich von ma-
teriellem und emotionalem Bal-
last«, veranstaltet von der ES Mie-
minger Plateau. 
 
PFAFFENHOFEN: 13.30-
15.30 Uhr: Höpperger Betriebsbe-
sichtigung (Erwachsenenschule). 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Komödie »Einmal nicht aufge-
passt!« des Theatervereins Rietz. 
 
SILZ: 17-20 Uhr, Keller Volks-
schule: Osterschießen der Schüt-
zengilde Silz (auch am 31.3.). 
 
SILZKÜHTAI: 18 Uhr, Nacht-
schirennen im Kühtai der Sektion 
Schi Alpin. 
 
STAMS: 19 Uhr, Vereinslokal der 
Schützen: Ostereierschießen der 
Schützengilde Stams (auch am 
25.3. 16 Uhr und 31.3. 19 Uhr). 
 
STAMS: 20 Uhr, Saal der Don 
Bosco Schwestern: Premiere »Der 
ewige Spitzbua« der Stamser Dorf-
bühne.  
 
WILDERMIEMING: 18 Uhr, 
14. Ostereierschießen der Schüt-
zenkompanie Wildermieming 
(auch am 25.+31.3., 1.4.). 
 

 
TELFS: 8-14.30 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Führerschein-
kurs (6 h). 
 
INZING: 9-13 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Inzinger Kinder-Floh-
markt und 9-12 Uhr, Mittelschu-
le: Repair-Café. 
 
MÖTZ: 9-11 Uhr, Computer-
club Kirchplatz 3: Computeria. 
 
MÖTZ: 20 Uhr, Mehrzwecksaal 
Volkschule: Frühjahrskonzert der 
Musikkapelle Mötz. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Mehr-

zwecksaal: Frühjahrskonzert der 
Musikkapelle Oberhofen. 
 
PFAFFENHOFEN: 9-14 Uhr, 
Ortsgebiet: Aktion Sauberes Dorf 
– Tirol klaubt auf. 
 
PFAFFENHOFEN: 20 Uhr, 
Mehrzwecksaal: Krimikomödie »5 
Gauner und ein ungewöhnlicher 
Kühlschrank« der Dorfbühne 
Hörtenberg. 
 
POLLING: ab 21 Uhr, Vereins-
haus: Neon Night, veranstaltet 
von der Jungbauernschaft / Land-
jugend Polling. 
 
RIETZ: 18 Uhr, Schützenheim: 
Ostereierschießen mit der Schüt-
zenkompanie (auch am 1.4.). 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Komödie »Einmal nicht aufge-
passt!« des Theatervereins Rietz. 
 
SILZ: 9-18 Uhr, Josef-Tiefentha-
ler-Platz: Gertraudimarkt. 
 
SILZ: 14-16 Uhr, Jugendheim: 
Flohmarkt mit Kuchenverkauf der 
Vinzenzgemeinschaft Silz, weitere 
Infos: ekiz-silz.info. 
 
STAMS: 10-12.30 Uhr, Musik-
schule: 4. Streicher Olympiade der 
Landesmusikschule Mittleres 
Oberinntal.  
 
STAMS: 20 Uhr, Saal der Don 
Bosco Schwestern: »Der ewige 
Spitzbua« der Stamser Dorfbühne.  
 
 

 
TELFS: 10-17 Uhr, Telfspark: 
Flohmarkt »Kunst und Krempel« 
(jeden Sonntag). 
 
TELFS: 18 Uhr, Rathaussaal: 
Fachbereichskonzert Schlagwerk 
der SchülerInnen der Landesmu-
sikschule Telfs und Umgebung. 
 
MIEMING: 19 Uhr, Pfarrkirche 
Untermieming: Kirchenkonzert 
»Momente« mit der Musikkapelle 
Zams unter der Leitung von Bene-
dikt Grutsch, Eintritt: freiwillige 
Spenden. 

Fortsetzung auf S. 18 
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terminser vice

PFAFFENHOFEN: 18 Uhr, 
Mehrzwecksaal: Krimikomödie »5 
Gauner und ein ungewöhnlicher 
Kühlschrank« der Dorfbühne 
Hörtenberg. 
 
STAMS: 18 Uhr, Saal der Don 
Bosco Schwestern: »Der ewige 
Spitzbua« der Stamser Dorfbühne.  
 

 
HATTING: BücherEI – Such-
spiel für alle HattingerInnen. 
 

 
TELFS: 19 Uhr, Surfers im Telfer 
Bad: Les3ar – Büchertreff. 
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Sit-
zungssaal Gemeinde: Infoabend 
Partnerschaft Mieming–Limas. 
 

 
TELFS: 19.30 Uhr, Franziskaner-
kloster: Gebetskreistreffen des 
charismatischen Gebetskreises 
Telfs (jeden Mittwoch). 
 
TELFS: 15-17 Uhr, Veranstal-
tungssaal Sozial- und Gesund-
heitssprengel: 79. Trialog, Thema: 
Meine Gesundheit und ich.“ 
 
OBERHOFEN: 16-20 Uhr, 
Mehrzwecksaal: Blutspendeaktion. 
 

 
TELFS: 19.30 Uhr, Bücherei & 
Spielothek: 6. Telfer Poetry Slam,  
Infos über Moderation und Gäste 
unter www.buecherei-telfs.at. 
 
MIEMING: 19 Uhr, Gemeinde-
saaL. Vortrag »Das Selbst.Wert.Ge-
fühl unserer Kinder stärken« von 
Robin Menges, Eintritt: € 10,-, 
veranstaltet von der Freien Mon-
tessorischule Stams. 
 
OBERHOFEN: 11-13 Uhr, 
Dorfplatz: Palmlattenverkauf der 
Oberhofer Bäuerinnen. 
 

 
MIEMING: 19 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus: Vernissa-
ge zur Ausstellung Klaus Giesriegl 
(Dauer bis 30.4., geöffnet Sa+So 
15-19 Uhr). 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Mehr-

zwecksaal: Frühjahrskonzert der 
Musikkapelle Pfaffenhofen. 
 
PFAFFENHOFEN: 20 Uhr, 
Mehrzwecksaal: Krimikomödie »5 
Gauner und ein ungewöhnlicher 
Kühlschrank« der Dorfbühne 
Hörtenberg. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
CD-Präsentation Chorverband 
Tirol. 
 
SILZ: 19 Uhr, Mehrzwecksaal 
NMS: Vernissage zur Ausstellung 
»Silzer Künstlertage ‘23«, veran-
staltet vom Kulturausschuss der 
Gemeinde.  
 
SILZ: 19.30 Uhr, Jugendheim: 
Benefizkonzert S3+Freunde, Ein-
tritt freiwillige Spenden, Reinerlös 
für »Zusammen in Tirol« des Tiro-
ler Jugendrotkreuzes. 
 
STAMS: 20 Uhr, Saal der Don 
Bosco Schwestern: »Der ewige 
Spitzbua« der Stamser Dorfbühne. 
 

 
TELFS: 10-18 Uhr, Sportzen-
trum: 13. internationale Plastik-
modellbauausstellung zum 30jäh-
rigen Jubiläum des PMC Tirol. 
 
TELFS: 11-16 Uhr, Untermarkt: 
Eröffnungsfeier und Tag der offe-
nen Tür im neuen Doktorhaus. 
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
Konzert und CD-Präsentation 
»Domino« von Frajo Köhle. 
 
HATTING: 14 Uhr, beim Wi-
dum: Brotbacken mit den Bäue-
rinnen und 13-17 Uhr, Widum-
wiese: Palmlattenbinden. 
 
INZING: 8.30-11 Uhr, beim Ju-
gendheim: Rumäniensammlung. 
 
INZING: 9-13 Uhr, Kirchplatz: 
Monatsmarkt und 14-17 Uhr: 
Hosiannafest der Pfarre. 
 
PETTNAU: ab 9 Uhr, Gemein-
de: Bauernmarkt der Bäuerinnen. 
 
PFAFFENHOFEN: 20 Uhr, 
Mehrzwecksaal: »5 Gauner und ein 
ungewöhnlicher Kühlschrank«. 

RIETZ: 14-18 Uhr, Gemeinde-
saal: Palmlattenbinden mit OGV. 
 
SILZ: 15-20 Uhr, Mehrzwecksaal 
NMS: Ausstellung »Silzer Künst-
lertage ‘23«.  
 
STAMS: 14 Uhr, vor der Feuer-
wehrhalle: Palmlattenbinden der 
Schützenkompanie Stams. 
 
STAMS: 20 Uhr, Saal der Don 
Bosco Schwestern: »Der ewige 
Spitzbua« der Stamser Dorfbühne. 
 

 
TELFS: 9-16 Uhr, Sportzentrum: 
13. internationale Plastikmodell-
bauausstellung. 
 
FLAURLING: Palmmarkt des 
Obst- und Gartenbauvereins. 
 
OBERHOFEN: 11 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Schnitzelessen nach der 
Palmprozession - Erlös kommt 
dem Verein »Lovemore« zugute. 
 
PETTNAU: 10 Uhr, vor der Kir-
che: Einzug Palmsonntag und Fas-
tensuppe. 
 
SILZ: 10-12 Uhr, Mehrzwecksaal 
NMS: »Silzer Künstlertage ‘23«, 
17-20 Uhr, Aidas Sportcafé: 
Schnellerturnier und 20 Uhr, Ge-
meindesaal: Frühjahrskonzert MK. 
 
STAMS: 17 Uhr, Basilika Stift 
Stams: Benefizkonzert zugunsten 
Ukraine.  
 
STAMS: 18 Uhr, Saal der Don 
Bosco Schwestern: »Der ewige 
Spitzbua« der Stamser Dorfbühne. 
 
WILDERMIEMING: 11 Uhr, 
Ostermarkt der Landfrauen und 
Bäuerinnen Wildermieming.  
 
WILDERMIEMING: 19 Uhr, 
Pfarrkirche: 1. Klangfenster mit 
dem Singkreis Wildermieming, 
Gäste: Wipptaler Dreigesang und 
Stefan Peer.  
 

 
TELFS: 20 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Konzert Matthäuspassion von 
Georg Philipp Telemann mit der 
Chorwerkstatt Telfs, Vokalensem-

ble  »Juventus Cantat« und »Rosa-
rum Flores«. 
 

 
FLAURLING: 20 Uhr, Pfarrkir-
che: Passionssingen, anschließend 
Fastensuppenessen. 
 

 
INZING: 15-20 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Blutspendeaktion. 
 

 
TELFS: 8-16 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Auffrischungs-
kurs (8 h). 
 

 
TELFS: 9-13 Uhr, Untermarkt: 
Der Telfer Monatsmarkt startet ins 
neue Marktjahr 2023 mit Schman-
kerln und Handwerk von vorwie-
gend regionalen Produzenten. 
 
OBERHOFEN: 14 Uhr, Spiel-
platz Aue: Osternestsuche – Ober-
hofer helfen Oberhofern. 
 

 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Jungbauernball. 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
Konzert der Marc Hess Gospel 
Singers »Building Bridges Tour«.  
 

 
TELFS: 17 Uhr, Noaflhaus: Flo-
rian Pöschl führt durch seine Aus-
stellung »FasnachtsAusSchnitte«. 
 
TELFS: 20 Uhr, Zeisele Stadl: 
Konzert mit den »Saligen« aus 
Telfs. 
 

 
TELFS: 8-14/16 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Kindernotfall-
kurs (6/8 h). 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Franziskaner-
kloster: Segnungs- und Heilungs-
gottesdienst des charismatischen 
Gebetskreises Telfs (jeden 3. Sa). 
 
POLLING: 20 Uhr, Vereins-
haus: Frühjahrskonzert der MK. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Frühjahrskonzert der MK Rietz.
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NINJA WARRIOR KIDS Sports Austria 
NMS Mieming 
Kinder von 5 bis 12 Jahren sind herzlich ein-
geladen, mit uns in die Ninja Warrior Welt ein-
zutauchen und einmal die Woche einen neuen 
Parkours mit vielen spannenden Hindernissen 
zu absolvieren.  

Wann:     16.30 bis 17.45 Uhr 
Preis       65,- p.P. 
Wo:         Turnsaal der NMS Mieming 
Termine: Donnerstag:  20. April, 27. April,  

4. Mai, 11. Mai, 25. Mai, 1. Juni 
 
FITNESS POWERHOUSE 
mit Johanna und Maxi 
TSC Mieming Teamhaus Schwarz 
50 Minuten Bauch Beine Po mit abschließen-
der Dehnsession erwarten Sie hier. Für alle die 
fit werden bzw. bleiben wollen.  
Wann:     Montag 18.00 bis 18.50 Uhr 
Preis:      25,- monatlich p.P. 
 
KINDERPAARTANZ 
TSC Mieming Teamhaus Schwarz 
Let´s dance. Auch bei unseren Kindern kommt 
der Spaß beim Tanzen nicht zu kurz. Unter der 
Leitung von erfahrenen Turniertänzer/innen 
werden die Kinder im Solo und im Paartanz auf 
Wettkämpfe vorbereitet und konnten sich 
schon viele nationale und internationale Siege 
ertanzen. 

Gruppentraining bis 7 Jahre: 
Wann:     Dienstag 15.00 – 15.45 Uhr 
Preis:      monatlich 30,-  
Gruppentraining 8 bis 12 Jahre: 
Wann:     Dienstag 16.00 – 16.55 Uhr 
Preis:      monatlich 35,- 
 
ERWACHSENENPAARTANZ 
TSC Mieming Teamhaus Schwarz 
Wann:     Montag Gruppentraining 
               19.30 bis 20.30 Uhr               
               Samstag Gruppentraining 
               18.00 bis 19.00 Uhr 
Preis:      monatlich 55,- p.P. 
 
 
 

TANZKURSE 
 
TIROL TANZT! Anfängerkurs 
Veranstaltungssaal Hotel Harry’s Home Telfs 
Im Anfängerkurs werden die Grundlagen der 
Tänze Chachacha, Rumba, Disco Fox und 
Langsamer Walzer erlernt. Diese vier Tänze 
werden dann im Fortgeschrittenenkurs inten-
siviert und ein weiterer kommt hinzu. Dieser 
Kurs eignet sich also für alle mit bereits vor-
handenen Vorkenntnissen.  
Termine: Mittwoch: 19. April bis 10. Mai 
               4 x 55 min 
Wann:     18.30 bis 19.25 Uhr 
Preis:      49,- p.P. 
 
TIROL TANZT! Fortgeschrittenenkurs 
Veranstaltungssaal Hotel Harry’s Home Telfs 
Termine: Mittwoch: 17. Mai bis 7. Juni 
               4 x 55 min 
Wann:     18.30 bis 19.25 Uhr  
Preis:      49,- p.P. 
 

SPEZIALKURSE 
Hochzeitsvorbereitungskurs 
Veranstaltungssaal Hotel Harry’s Home Telfs 

In diesem Kurs werden spezielle Hochzeitstän-
ze wie Walzer und Discofox erlernt. Damit wird 
Ihr besonderer Tag noch viel schöner. 
Termine: Mittwoch: 19 April bis 10 Mai 
               4 x 55 min 
Wann:     19.30 bis 20.25 Uhr  
Preis:      49,- p.P. 
 
Discofox / Salsa A1 
Veranstaltungssaal Hotel Harry’s Home Telfs 
Im Disco Fox / Salsa Kurs werden intensiv die 
Tänze erlernt und verfeinert. Wer also gerne 
auf Schlager- oder Latinopartys geht, wird in 
diesen Kursen darauf perfekt vorbereitet.  
Termine: Mittwoch: 19. April bis 10. Mai 
               4 x 55 min 
Wann:     20.30 bis 21.25 Uhr  
Preis:      49,- p.P. 
 
Discofox / Salsa F1 
Veranstaltungssaal Hotel Harry’s Home Telfs 
Termine: Mittwoch: 17. Mai bis 7. Juni 
                4 x 55 min 
Wann:     20.30 bis 21.25 Uhr  
Preis:      49,- p.P. 

FRÜHJAHRSKURSE

Kontaktaufnahme und Anmeldungen für alle Kurse:  

swing-latino-austria@gmx.at oder  

unter Telefon +43 664 4667704
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€  2.849,- 
Neupreis € 2.999,–  

AKTIONSPREIS

 DIE   ZWEIRADSAISON STARTET!

50 Sportline 

jeweils zum 
                     von

PEUGEOT Speedfight

50 Motul Edition

• 4-Takt Euro 5 
• 2,6 kW/3,5 PS 
• Großes Staufach 

unter der Sitzbank 
• Linsen-Doppel - 

scheinwerfer 
• Klappbare Fußraster 
• Smartphone-Halterung  

mit USB-Anschluss 
• 12 V-Anschluss

2 SCHNÄPPCHEN

AUF 2 RÄDERN 

IN DEN FRÜHLING

Das Projekt wurde vom Verein 
Sicheres Tirol und dem Land  
Tirol gemeinsam mit der Polizei, 
der Tiroler Versicherung und 
dem Kuratorium für Verkehrssi-
cherheit umgesetzt, Banner soll 
in allen Gemeinden für mehr 
Aufmerksamkeit von Verkehrs-
teilnehmerInnen sorgen. 
 
Rund 3.700 Verkehrsunfälle und 
4.400 durch Unfälle im Straßen-
verkehr in Tirol verletzte Personen 
im Jahr 2022, insgesamt 29 töd-
lich verunglückte Verkehrsteilneh-
merInnen. Hauptunfallursache: 
Unachtsamkeit und Ablenkung. 
Um die Aufmerksamkeit von Ver-
kehrsteilnehmerInnen zu erhöhen, 
wurde das Projekt »MACH DICH 
SICHTBAR« gestartet, das  im 
Landhaus im Beisein von Ver-
kehrslandesrat René Zumtobel 
und Sicherheitslandesrätin Astrid 
Mair offiziell präsentiert wurde. 
Im Zuge des Projektes bekommen 
alle Tiroler Gemeinden ein kos-
tenloses Banner bereitgestellt, das 
an einer gut sichtbaren Stelle ange-
bracht werden soll.  
„Die besten Mittel zur Verhinde-
rung von Unfällen sind in der 
Theorie einfach: Rücksichtnahme, 
Verantwortungsbewusstsein und 
Aufmerksamkeit. Nichtsdestotrotz 

passieren immer noch zu 
viele Unfälle aufgrund 
von Unachtsamkeit. Das 
Land Tirol setzt beim 
Thema Verkehrssicher-
heit auf Bewusstseinsbil-
dung und Prävention. 
Deshalb unterstützen 
und fördern wir gezielte 
Maßnahmen, die zur Si-
cherheit auf Tirols Stra-
ßen beitragen“, begrüßt 
LR Zumtobel das Pro-
jekt, „denn damit ma-
chen wir das Thema in 
allen 277 Gemeinden 
sichtbar“, appelliert der 
Verkehrsreferent zum 
Aufstellen und Aufhän-
gen der Banner. 
LRin Mair ergänzt: „Jede und je-
der muss dazu beitragen, dass die 
Sicherheit auf unseren Straßen 
bestmöglich gewährleistet ist. 
Denn klar ist, dass jede Gefähr-
dung, die wir gemeinsam reduzie-
ren können, ein Gewinn für alle 
ist. Mit dem Banner, den die Ge-
meinden in Tirol kostenlos zur 
Verfügung gestellt bekommen, soll 
die Aufmerksamkeit von allen am 
Verkehr teilnehmenden Personen 
gesteigert werden“. 
Das Projekt wurde vom Verein Si-
cheres Tirol in Zusammenarbeit 

mit dem Land Tirol, der Tiroler 
Versicherung, Gemeinsam Sicher 
(LPD Tirol) und dem Kuratorium 
für Verkehrssicherheit (KFV) 
durchgeführt. Insgesamt wurden 
dafür von allen Projektbeteiligten 
rund 6.500 Euro investiert. „Die 
Übergabe der Banner wurde von 
der Polizei übernommen, wo-
durch wir die Projektkosten sehr 
gering halten konnten. Wichtig 
ist, dass die Gemeinden das Ban-
ner an einer gut sichtbaren Stelle 
anbringen. Denn gerade in der 
noch ‚dunklen Jahreszeit‘, passie-

ren im Vergleich zum Rest des Jah-
res verhältnismäßig viele Unfälle. 
Durch den dunklen Hintergrund 
kommt die Schrift, das internatio-
nale Verkehrszeichen ACHTUNG 
und das Kind mit der Sicherheits-
weste sehr gut zur Geltung. Außer-
dem ist das Kunststoffgewebe gut 
haltbar und kann öfters verwendet 
werden“, erklärt Karl Mark, Präsi-
dent vom Verein Sicheres Tirol, 
und bedankt sich gleichzeitig bei 
allen Projektbeteiligten für die er-
folgreiche Umsetzung. 

Quelle: Land Tirol 

V. l.: Veronika Mühlbacher-Preyer (Tiroler Versicherung), LR René Zumtobel (Land  
Tirol Verkehr), Dr. Bernhard Knapp (Land Tirol Verkehrsabteilung), Martin Pfanner 
(KFV), Brigadier Martin Kirchler (LPD), Lukas Todeschini (123Druck), LRin Astrid 
Mair (Land Tirol Sicherheit), Dr. Karl Mark (Präsident Verein Sicheres Tirol) 

»MACH DICH SICHTBAR«
Initiative für mehr Sicherheit im Straßenverkehr wurde präsentiert 

Fo
to

: L
an

d 
Ti

ro
l/B

ra
nd

hu
be

r

20  23. MÄRZ 2023



23. MÄRZ 2023  21



22  23. MÄRZ 2023

leute des monats

  popchorkonzert mit »oberländer« input
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Der Popchor Tirol präsentierte 
Ende Februar im Innsbrucker 
Haus der Musik mit seinem 
Konzert »The Greatest Show-
man« eine mitreißende Show. 
Das Besondere an diesem Projekt-
chor: in nur vier (intensiven) Pro-
bentagen wurde mit Chorleiterin 
Tanja Reich das Programm erar-
beitet. An die 90 SängerInnen aus 

allen Teilen des Landes und von 
verschiedenen Chören waren da-
bei, darunter auch aus der mein 
monat-Region. 1 Der Chor »in ac-
tion« 2 Viktor Schellhorn (GF Tiro-
ler Sängerbund), ursprünglich aus 
Obsteig, mag keine Adabei-Fotos, 
zeigte sich vom Konzert aber begeis-
tert 3 Michael Gerhold aus Telfs ist 
selbst doppelter Chorleiter (MGV  

Liederkranz Telfs und 
Canto Santo Spirito), er 
sang mit Tochter Doris 
mit 4 Andrea Breit (Telfs) 
und Isabella Westreicher 
(Oberhofen) ließen ihre 
Stimmen ebenso erklingen 
wie 5 Katharina und 
Tanja Spörr sowie Katja 
Dischl aus Obsteig. 

Anfang März fanden die Turn10-
Vereinsmeisterschaften des 
Turnvereins Telfs in der 3fach 
Turnhalle Telfs statt. 
Geturnt wurde in verschiedenen 
Altersklassen von 7 bis 15 Jahre 
auf den Geräten Reck, Boden, 
Sprung, Balken und am Mini-
trampolin. 65 Kinder und Jugend-
liche nahmen die Herausforde-
rung an und zeigten ihre Übungen 
in den verschiedenen Disziplinen. 

Das gezeigte Niveau 
der teilnehmenden 
TurnerInnen macht 
Hoffnung auf mehr. 
Vereinsmeisterin 
wurde Ida Koca-
man, die mit 91,50 
Punkten knapp vor 
der Vorjahressiege-
rin Mona Mühlauer 
überzeugen konnte. 
                     Fotos: Silvia Eiter

  voll in bewegung!

  freiwillige feuerwehr hatting   verabschiedung
Anfang März fand die 138. Jah-
reshauptversammlung der Feu-
erwehr Hatting statt.  
Im Zuge der Neuwahlen wurden 
Kommandant Matthias Wild, 
Kommandantstellvertreter Simon 
Hussl sowie der Kassier Florian 
Haider einstimmig in ihren Funk-
tionen bestätigt.  Nachdem der bis-
herige Schriftführer Klaus Moll 
sein Amt nach 20jähriger Tätigkeit 
zur Verfügung stellte, wählte die 
Vollversammlung Fabian Moll 
ebenso einstimmig zum Schrift-
führer.  
Am Foto rechts v.l. OV Florian Hai-
der, Kommandant OBI Matthias 
Wild, Kommandant-Stv. BI Simon 
Hussl, LM Fabian Moll 

Eine besondere Auszeichnung und 
Ehrung wurde Rudolf Zangerl zu 
teil. Neben dem Ehrenzeichen für 
60jährige Tätigkeit wurde ihm für 
seine Verdienste um die Feuerwehr 

Hatting die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. Befördert wurden, FM 
Stefan Steiner zum Oberfeuerwehr-
mann und OFM Andreas Rödlach 
zum Hauptfeuerwehrmann.  

Beim Gemeindeparteitag der Ti-
roler Volkspartei in Pfaffenhofen 
wurde vor kurzem Josef Scher-
mann (l.) für seinen jahrzehnte-
langen Einsatz als Parteiobmann   
von Hannes Tratter (r.) mit der 
Ehrennadel der Tiroler Volkspartei 
ausgezeichnet. Sein Nachfolger ist 
Wolfgang Mair.

1 2 3 4
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DER TOD & 
DIE TRAUER

Sternenkindergrab in Hatting eingeweiht
Anfang März wurde eine beson-
dere Gedenkstätte in Hatting ih-
rer Bestimmung übergeben – am 
Friedhof der Gemeinde wurde 
ein Sternenkindergrab errichtet, 
wo Kindern, die vor oder kurz 
nach der Geburt verstorben 
sind, gedacht wird. 
„Im Zuge der Sanierung der Auf-
bahrungshalle wurde hier eine Ni-
sche geschaffen, wo bewusst an 
Sternenkinder erinnert werden 
soll“, erklärte Bürgermeister Diet-
mar Schöpf anlässlich der Weihe, 
die Pfarrer Josef Scheiring vom 
Seelsorgeraum Inzing-Hatting- 
Polling vornahm. Für die Gestal-
tung der übergroßen Glasscheiben 
konnte der Telfer Künstler Dr. Jo-
hann Gapp gewonnen werden, der 
hier seine in vielen Werken bereits 

verfeinerte Mosa-
iktechnik gezielt 
einsetzte: „Bisher 
habe ich meine 
Mosaike vorwie-
gend auf Spiegeln 
geklebt  – dies-
mal waren es zwei 
überdimensiona-
le  Glas scheiben 
mit ca. 2 Meter 
Länge und 1,80 
Meter Breite, für 
die ich sogar 
mein Atelier aus-
räumen musste“, 
schmunzelt Johann  Gapp. „Auf 
dem rechten Teil sieht man drei 
Hände, die mit Muranoglas gestal-
tet wurden, und die Vater, Mutter 
und das ungeborene bzw. verstor-

bene Kind versinnbildli-
chen“, erklärt Johann 
Gapp, der in den Wochen des 
Schaffens auch selbst verschie-
denste Emotionen durchlebte 

beim Gedanken an die Eltern,  die 
den Verlust eines Kindes erleiden 
müssen. „Daher sind die Hände 
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Der Künstler Johann Gapp bei der Einweihung 
der Sternenkindergrabstätte mit Bürgermeister 
Dietmar Schöpf (l.)


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WER WIR SIND  
Die Hospizbewegung Telfs und 
Umgebung rundet seit 2001 die 
Versorgung von Palliativklien-
ten und -klientinnen in der mo-

bilen Pflege der Sprengelgemeinden ab. Die hervorragende interdiszip-
linäre Zusammenarbeit zwischen Hauskrankenpflege und ehrenamtli-
cher Hospizbegleitung des SGS Telfs und Umgebung ermöglicht eine 
optimale Versorgung von Menschen in ihrer letzten Lebensphase und 
deren Angehörigen. 
Wir begleiten unentgeltlich und nach individueller Abstimmung mit 
dem/der Erkrankten bzw. dem sozialen Umfeld von Menschen mit einer 
nicht heilbaren und in absehbarer Zeit zum Tode führenden Erkran-
kung. Wir schenken Zeit, versuchen Angehörige zu entlasten und sind 
für sie da.  

 
Zur Hospizbewegung gehören auch das 
Sternenkindergrab und das Trauercafé. 
 
 

STERNENKINDERGRAB 
Im November 2022 wurde das zweite Ster-
nenkindergrab von Dekan Peter Scheiring am 
Friedhof Peter und Paul eingeweiht. Seitdem 
konnte dieser Ort schon einigen Eltern einen 
Platz für ihr Sternenkind geben. 

TRAUERCAFÉ  
Seit langer Zeit ist es unser Wunsch, einen Begegnungsraum für Trau-
ernde in die Hospizbewegung Telfs und Umgebung einzugliedern. Dies 
haben wir nunmehr realisiert und können mitteilen, dass der Begeg-
nungsraum im Rahmen eines Trauercafés stattfinden wird. Das Trauer-
café soll trauernden Menschen die Möglichkeit bieten sich auszutau-
schen und sich gegenseitig neue Kraft zu geben. JEDER KANN, KEINER 
MUSS über das Erlebte sprechen. Man kann auch einfach nur zuhören. 
Begleitet wird das Trauercafé von Bernhard Schöpfer (Der Fährmann) 
und Sabine Spari-Schleifer (PDL SGS Telfs und Umgebung) und un-
seren ehrenamtlichen Hospizbegleiter:innen. 

Hospizbewegung Telfs und Umgebung

■  Kontakt Hospiz und Sternenkindergrab 
DSB Laura Spiß, Koordination Ehrenamt Hospiz 
Tel.: 0676/830 38 6071 
hospiz@sozialsprengel-telfs.at 
■  Kontakt Trauercafé 
Sonja Jud, Tel.: 0676/830 38 6046 
hospiz@sozialsprengel-telfs.at 

weitere Infos auf: www.sozialsprengel-telfs.at

auch offen, um auszudrücken, 
dass man nichts festhalten kann 
und loslassen muss. Auch die Ge-
staltung mit Glas nimmt die Zer-
brechlichkeit des Lebens wieder 
auf. Der angrenzende Hinter-
grund der Hände wurde daher 
ebenfalls mit Mosaikscherben – 
diesmal aus Fensterglas – versehen, 
die ich zufällig von einer Bekann-
ten bekommen und gleich einge-
baut habe.  Die Scherben haben 
scharfe Kanten – ich habe mich 
beim Arbeiten auch immer wieder 
daran geschnitten – und sind so 
auch Symbol für das Leben, das so 
manche Verletzung für uns bereit-
halten kann.“  
Der linke Teil der Glasscheiben 
wurde gemeinsam mit Simone 
Beiser vom Pfarrkirchenrat Hat-
ting gestaltet – sie stanzte mit einer 
Zange die Sterne aus gelbem Mu-
ranoglas, die für die verstorbenen 

Kinder stehen. Johann Gapp setzte 
auch hier zusätzliche Linien aus 
Fensterglasscherben, um die Ver-
bindung von oben und unten – 
Himmel und Erde – sichtbar zu 
machen. Außerdem wurden hier 
als Schriftzug die Worte »getragen 

(in Rosa) – gehofft (in Grün) und 
geliebt (in Rot)« integriert, die 
Trost in der Trauer vermitteln sol-
len. „Eine besondere Wirkung 
und unterschiedliche Stimmun-
gen werden zusätzlich mit dem 
wechselnden Lichteinfall bei Son-

ne oder am Abend mit Kerzen-
schein erzielt“, freut sich Johann 
Gapp.  
In der Nische wurden ein Metall-
schild und eine Kerzenablage in 
dunklem Metall angebracht, die 
von der Klasse 7 t des technischen 

Der Transport vom Atelier zum Friedhof in Hatting war spannend (oben), die Gedenktafel und die Ablage in der Nische, 
wo man Kerzen für die Sternenkinder entzünden kann, wurden von SchülerInnen in Telfs gefertigt 
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DER TOD & 
DIE TRAUER

6401 Inzing · Schießstand 18 / Industriezone · Telefon 05238-53938 ·  www.steinmetz-binder.at

Ihr Steinmetz in INZING!

GRABSTEINE 
URNENSTELEN   

KÜCHENARBEITSPLATTEN
KURZE LIEFERZEITEN! 

Wir führen auch Reparaturen durch!

URNENSTELEN
BRUNNEN AUS STEIN

Steinmetzmeister Manfred Binder ist 
seit 1967 ein bewährter Ansprechpart-
ner, wenn es um die letzte Ruhestätte für 
liebe Verstorbene geht. Seit der Über-
nahme des Betriebs durch Enkel Andreas 
Binder 2020 stehen den Angehörigen 
nun zwei Experten zur Seite.  
  
Sorgsam und fachgerechte Ausführung 
„Am besten beauftragen Sie selbst den 
nächstgelegenen Steinmetz Ihres Ver-
trauens auch für die Arbeiten auf dem 
Friedhof“, erklärt Andreas Binder. Oft 
müssen vorhandene Grabsteine oder Um-
randungen abgetragen und entfernt wer-

den, um die Grabungsarbeiten für die Be-
erdigung sicher und ohne Beschädigun-
gen des eigenen Grabes oder der angren-
zenden Grabstellen, z.B. durch Bagger 
oder händische Aufgrabungen, erledigen 
zu können. Da sei der direkte Kontakt 
zum Steinmetz von Vorteil. Auch bei einer 
Wiedereinrichtung der Grabstätte (nach 
einem Jahr oder später, wenn sich das 
Erdreich wieder verfestigt hat) kann der 
Steinmetz seine umfangreiche Erfahrung 
in diesem Bereich bestmöglich im Sinne 
der Angehörigen einsetzen. „Wir garan-
tieren bei direkter Kontaktaufnahme die 
termingerechte und preisschonende Aus-

führung des Auftrags – das erspart man-
chen Ärger und unvorhergesehene ver-
steckte Kosten.“ 
 
Vielfältige Möglichkeiten mit Stein 
„In unserer Werkstatt in Inzing werden 
außer Grabsteinen und Urnenplatten 
auch Fensterbänke, Küchenarbeitsplat-
ten u.v.m. gefertigt. Kontaktieren Sie uns 
gerne für eine persönliche Beratung!“ 

JETZT NEU BEI UNS! 

Mit unserer modernen CNC Maschine 

erfüllen wir jeden Wunsch aus Stein!

Wir unterstützen Sie in der schweren Zeit zwischen  Sterben und Bestattung.  
Einfühlsam, würdevoll, tatkräftig und ideenreich. Wir helfen Ihnen,  
die richtige Form des Abschieds zu finden und diese umzusetzen.  

 
URNENBESTATTUNG | ERDBESTATTUNG | VERABSCHIEDUNGEN | 

VERABSCHIEDUNGSRITUALE | ALTERNATIVE BESTATTUNG   
GESTALTUNG VON ÜBERGÄNGEN    

FAIRE PREISE

Griesegg 38 | 6464 Tarrenz                       Obermarktstraße 43 | 6410 Telfs 
T +43 664 195 99 60 | office@der-faehrmann.at | www.der-faehrmann.at

Menschsein hört mit dem Tod nicht auf. 
Jeder Mensch ist einzigartig. 
Jeder Abschied auch. 
Trauer braucht Menschen, Raum,   
Zeit und Ausdruck.

Gymnasiums Telfs gestaltet wur-
den – initiiert von Johann Gapps 
Tochter Christine Neuner, die Pas-
toralassistentin für den Seelsorge-
raum Inzing-Hatting-Polling ist 
und auch Professorin am Techni-
schen Gymnasium in Telfs. 
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  2x 75 jahre in pfaffenhofen gefeiert

Der Pfaffenhofer Bürgermeister An-
dreas Schmid konnte vor kurzem den 
Pfaffenhofer Gemeindebürgern Gott-
fried Gleirscher zu seinem 75. Ge-
burtstag und Engelbert Mungenast 
ebenfalls zu seinem 75. Geburtstag 
gratulieren. Er überbrachte im Na-
men der Gemeinde seine herzlichen 
Glückwünsche. 
Am Foto links: Bgm. Andreas Schmid 
mit dem Jubilar Engelbert Mungenast, 
am Foto rechts: Gottfried Gleirscher mit 
seiner Gattin Heidemarie Meinl 
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Untermarktstraße 66a · Telfs · Telefon 05262 65827 · www.baiyun.at  
Dienstag bis Sonntag 11.30-14.30 Uhr und 17.30-22.00 Uhr Montag Ruhetag (außer Feiertag)

Das Chinarestaurant Baiyun in der Unter-
marktstraße 66a in Telfs ist ein beliebter 
Treffpunkt für alle, die die authentische  
asiatische Küche lieben. Im 2019 neu eröff-
neten Lokal wird auch gerne bei Anlässen 
gefeiert, z.B. im Wintergarten, der 
30-50 Personen Platz für geschlos-
sene Gesellschaften bietet.  
Chefin Su Quing Hu sorgt mit ih-
rem Ehemann, zwei Söhnen und ei-
nem eingespielten Team dafür, dass in 
Küche und Service alles reibungslos läuft.  

Als besonderes Highlight können Essen und 
Getränke seit zwei Jahren auch von Roboter 
»Bella« serviert werden (siehe Foto unten), der 
fröhlich und freundlich „Guten Appetit!“ 

wünscht. Die Gäste erwartet beim Besuch 
im Baiyun ein umfangreiches kulinari-

sches Erlebnis: „Das All-you-can-eat-
Buffet mit Sushi, Nachspeisenvitrine 

und das große À-la-
carte-Angebot laden 
zum Genießen ein, je-

weils am Wochenende gibt es zusätzlich einen 
köstlichen Schokobrunnen!“, erklärt Su Quing 
Hu. Der wetterfeste Wintergarten hat sich 
schon bei Geburtstagsfeiern bewährt, auch für 
andere Feierlichkeiten wie Erstkommunion, 
Muttertag oder Ähnliches findet sich hier und 
im Lokal genügend Platz.  
Reservierungen gerne unter 05262 65827.  
Auf der westlich ausgerichteten Terrasse kann 
man sich  – je nach Witterung – ab April bzw. 
Anfang Mai wieder niederlassen.   

Asiatische Gaumenfreuden in Telfs

Geschützter Wintergarten 

& Sonnenterrasse (ab April)

WIRT DES 
MONATS

Roboter 
BELLA



So kann der Traum  
vom Eigenheim  
doch noch gelingen!

Bei der Firma Tiroler Holzhaus in 
Silz besteht noch die Möglichkeit 
zu Eigenleistungen und somit zu 
großem Einsparungspotential. 
Eine praktisch durchdachte Pla-
nung ist Grundvoraussetzung, für 
die das Tiroler Holzhaus auch sei-
ne Spezialisten hat. 
Bereits bei der Rohbaumontage 
kann kräftig mitgearbeitet werden, 
wobei die Holzhaus-Richtmon-
teure stets die technischen Details 
und korrekte Montage im Blick 
behalten. 
Auch beim weiteren Innenausbau 
kann, nach einer kurzen Einschu-
lung durch das Fachpersonal, vie-
les in Eigenregie erledigt werden. 

Zeit ist also tatsächlich Geld. 
Weiters empfiehlt es sich, stets die 
Augen auf Angebote und Abver-
käufe z.Bsp. von Böden, Fliesen 
oder Einrichtungsgegenständen zu 
haben. Da sind tatsächlich oft gro-
ße Preisvorteile zu lukrieren. 

ANZEIGE 

Früher war es gang und gäbe, dass die Bauzeit  
bis zum Einzug mehrere Jahre in Anspruch nahm. 
Vielleicht ist der Ansatz, Eigenleistungen zu 
erbringen, heute auch wieder der richtige?

Foto: Scherl

■ BAUEN  ■ WOHNEN   ■ FINANZIEREN
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  gratulation zu neun jahrzehnten

Helmut Josef Rödlach konnte 
Anfang März seinen 90. Ge-
burtstag begehen. Unter die Gra-
tulanten im Heilig-Geist-Wohn-
park mischte sich auch Bürger-
meister Christian Härting. 
Der Gemeindechef überbrachte 
dem Urtelfer zu diesem besonde-
ren Anlass nicht nur ein kleines 
Geschenk inklusive Grußkarte, 
sondern auch die Glückwünsche 
der Gemeinde. Mit dem Bürger-
meister plauderte der ehemalige 
Schlosser über seine beruflichen 
Erfahrungen bei der Firma Thöni, 
für die er ebenso jahrzehntelang 
tätig war wie für die Firma Rimml. 
Sein ganzes Leben verbrachte der 
Jubilar in der Marktgemeinde bzw. 
in seinem Eigenheim in der Morit-
zenstraße. Heute bewohnt er mit 
seiner Ehefrau Maria »Midl« ein 

gemeinsames Zimmer im Pflege-
heim Schlichtling. „Wir haben 
hier einen wundervollen Ausblick 
auf die Hohe Munde, den wir je-
den Tag aufs Neue genießen“, be-
richten die beiden Senioren gegen-
über dem Gemeindechef. Seit 
mittlerweile 60 Jahren gehen die 
beiden als Eheleute durchs Leben, 
wobei sie sich einst beim Tanzen in 
Stams kennen und lieben lernten. 
Heute können die beiden auf ein 
erfülltes Leben – das sie mit drei 
Kindern, sieben Enkeln und sie-
ben Urenkeln segnete – zurückbli-
cken. 
Am Foto oben: Bürgermeister Chris-
tian Härting (l.) mit dem frisch geba-
ckenen Neunziger Helmut Josef Röd-
lach (r.) und dessen Gattin Maria 
»Midl« Rödlach. Sie feierte ihr neun-
zigstes Wiegenfest vor einem Jahr. 

  schitag und geburtstagsgratulationen

Bereits im Feburar konnte Marga-
rethe Dierolf ihren 85. Geburts-
tag feiern. Bgm. Matthias Fink 
und Vizebgm. Stefanie Haid 
überbrachten die besten Glück-
wünsche der Gemeinde Wilder-
mieming (Foto r. mit Bgm. Fink). 
Im März durften 45 Wildermie-
mingerInnen einen tollen Skitag 
in Hochgurgl und Obergurgl dank 
bester Organisation durch GR 
Christian Öfner erleben (Foto u.). 

Neubau Brücke …

Themenwegeröffnung

Eine neue Brücke über den Riet-
zer Bach soll bald wieder die 
Ortsteile im Unterdorf verbin-
den. Derzeit ist nur die Über-
querung über eine Fußgänger-
brücke möglich (Foto oben).  
„Seit Anfang März sind die Bauar-
beiten im Gange, die neue beto-
nierte Brücke wird für mehr Ver-
kehrssicherheit sorgen, da hier 
auch viele FußgängerInnen unter-
wegs sind“, erklärt Bürgermeister 
Gerhard Krug. Die ehemalige 
Brücke bei der Kreuzkirche sei zu 
eng dimensioniert gewesen, jetzt 
ist ein eigener Gehsteig auf der 
neuen Brücke vorgesehen. Das 
Bauprojekt wurde im Gemeinde-
budget mit etwas mehr als 
100.000 Euro veranschlagt. Was 
mit dem denkmalgeschützten 

Brunnen bei der Kirche passiert, 
der den Bauarbeiten weichen 
musste, wird sich in den nächsten 
Wochen entscheiden. Mitte Mai 
sollten die Bauarbeiten an der Brü-
cke abgeschlossen sein, die Zu-
fahrt vom Unterdorf ins Oberdorf 
auf der westlichen Bachseite ist 
nach wie vor möglich.  
Verbesserungen für die Verkehrs-
situation wird es auch bald bei 
der Wallfahrtskirche zum Hl. An-
tonius oberhalb von Rietz geben. 
„Der Parkplatz direkt bei der Kir-
che platzt an manchen Tagen, wie 
bei Kirchenfeierlichkeiten oder 
Hochzeiten, aus allen Nähten, und 
viele parken bis zur Kirche hinauf 
zwischen den Bäumen kreuz und 
quer. Deshalb wurde nun südlich 
etwas oberhalb eine neue Park -

Vorfreude in Rietz auf den April: 
am 23. April 2023 ab 13 Uhr 
wird der familienfreundliche 
Themenweg oberhalb von Rietz 
eröffnet. 
Gemeinderat Martin Perkhofer, 
der die Projektentwicklung von 
der Planung bis zur Umsetzung 
begleitete, stellt ein Kinderpro-
gramm und eine Einschulung mit 
Coach Andreas Brenner am Fit-
ness-Parcours bzw. Mobilitätsweg 
für die Eröffnung und den Tag der 
offenen Tür in Aussicht. „Der  
zentrale Platz bzw. Ausgangspunkt 
des Themenwegs am Weg zur  

Peter Anich Hütte steht rund um 
eine Rindenhütte im Zeichen des 
Rietzer Wassers – mit Wasserspiel-
tischen und Kneippbecken. Au-
ßerdem wird der Bogensportver-
ein Rietz die Eröffnungsgäste zum 
Bogenschießen einladen und man 
erfährt beim Tierlehrpfad Rich-
tung  Kalvarienberg Interessantes 
auf Infotafeln. Da die Gemeinde 
das Prädikat »familienfreundliche 
Region« trägt, soll das Projekt in 
erster Linie auch dazu beitragen, 
das Naherholungsgebiet für Fami-
lien und Jugendliche zu verbes-
sern.“  
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… Wallfahrer-Parkplätze & weitere Projekte
fläche geschaffen, wo Wallfahre-
rInnen und auch WandererInnen, 
die etwa auf die Rietzer Alm ge-
hen, parken können.“ Sobald der 
neue Parkplatz im April asphaltiert 
und für die Benutzung freigegeben 
ist, soll daher durch einen Ge-
meinderatsbeschluss die direkte 
Zufahrt mit einem Fahrverbot ver-
sehen und nur noch für Menschen 

mit körperlichen Beeinträchtigun-
gen möglich gemacht werden „Zu-
sätzlich soll der »alte« Parkplatz sa-
niert und mit Begrenzungsstreifen 
eingeteilt werden.“ (Foto unten 
links der bestehende Parkplatz, 
unten rechts die neue Parkfläche.) 
Auch sonst ist in Rietz einiges in 
Planung: Viele junge Familien 
sorgen für Nachwuchs, sodass 

nicht nur der Kindergarten eine 
fünfte Gruppe eröffnen musste, 
sondern auch die Volkschule im 
Schuljahr 2024/25 ermals acht-
klassig sein wird.  
„Derzeit wird überlegt, ob die 
Volksschule saniert und erweitert 
werden soll oder ob es ein Neubau 
werden soll“, meint Bürgermeister 
Gerhard Krug. Auch der Kinder-

garten soll in Zukunft auf eine Ka-
pazität von maximal 120 Betreu-
ungsplätzen erweitert werden. 
„Die Planung und Realisierung 
hängt natürlich von den Finanzie-
rungsmöglichkeiten der Gemein-
de ab.“ Für die nähere Zukunft 
wird derzeit die Sommerbetreu-
ung 2023 organisiert, Ansprech-
partnerin ist GR Caroline Span. 

Bodenständig und mit Feinschliff!

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstraße 10 · 6421 Rietz 
Tel. +43 (0) 664 350 80 21 

kontakt@oliversbodenexpress.com 
www.oliversbodenexpress.com 

Staubfrei Parkettschleifen 
für einen glänzenden »Auftritt«!

Walter Kratzer  
Wegscheide 7 · 6421 Rietz 

Telefon 0660 7306949 
office@installationen-kratzer.at 
www.installationen-kratzer.at 



Das Telfer Traditionsunterneh-
men Lechner & Rauth verzichtet 
seit vielen Jahren auf Weih-
nachtspräsente und widmet das 
eingesparte Geld sozialen Zwe-
cken. Kürzlich wurde der Hilfs-
organisation Telfer helfen Telfern 
ein Scheck über die stattliche 
Summe von € 1.000,- überreicht. 
Dankbar nahmen ThT-Obmann 
Bgm. Christian Härting (Foto 1, r.) 
und Kassier-Stv. Claudia Waldhart 
(l.) die großzügige Unterstützung 
von den beiden Firmenchefs Mar-
kus Lechner (2.v.r.) und Michael 
Rauth entgegen. Beim Besuch in 
der Metzgerei wurde Bgm. Härting 
noch auf eine Auszeichnung auf-
merksam: Lechner & Rauth konn-
ten 2022 beim Publikumsvoting 
des Gourmet-Magazins Falstaff den 
1. Platz und damit den Titel »Bester 
Fleischhauer Tirols« erringen!  
Auch das Ingenieurbüro plan.A 
in Telfs. Ing. DI (FH) Cuma  
Akbas (Foto 2) überreichte kürz-
lich eine großzügige Spende  von 
€ 1.000,- an den sozialen Unter-
stützungsverein.  

„Bedürftigen Menschen was Gutes 
tun, ohne eine Gegenleistung dafür 
zu verlangen“ wollte Ing. DI (FH) 
Cuma Akbas, der am RISA-Areal in 
Sagl ein Ingenieurbüro für Elektro-
technik betreibt. Vor zwei Jahren hat 

er sich selbstständig gemacht und 
plant Projekte für Betriebs- und Si-
cherheitstechnik im Straßen- und 
Bahntunnelbereich. Gemeinsam 
mit seiner Gattin Buket überreichte 
er symbolisch den Spendenscheck  

an ThT-Obmann Christian Härting 
(Foto 2 u.) und Kassier-Stv. Claudia 
Waldhart (r.). Der Betrag wird – wie 
alle Spenden an ThT – für direkte 
und unbürokratische Hilfeleistungen 
an in Not geratene heimische Fami-
lien und Einzelpersonen verwendet.  

leute des monats

  zwei mal spenden für telfer helfen telfern

Farkalux hat mehr als 45-jährige Erfahrung im Bereich hochwertiger Fenster,  
Sonnenschutz und Wintergarten. In unserem StaunRaum in Kematen finden Kun-
den eine  Erlebniswelt, in der Produkte in besonderem Ambiente präsentiert werden. 
 
Um unsere Kunden im StaunRaum bestmöglich zu betreuen,  
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen: 

Mitarbeiter (m/w) im Vertriebsinnendienst 
Tätigkeitsbereich: 
• Telefonische und persönliche Beratung unserer Kunden 
• Bearbeitung von Kundenanfragen 
• Erstellen von Angeboten  
• Enge Zusammenarbeit mit dem Verkaufsaußendienst 
• Korrespondenz mit Kunden, Kollegen und Lieferanten 
 
Ihr Profil: 
• Abgeschlossene Ausbildung  

HAK/HTL o.ä. 
• Berufserfahrung von Vorteil 
• Eigenverantwortung und  

Teamfähigkeit 
• Freundlicher Umgang mit Kunden

Wir wachsen weiter und SUCHEN DIE BESTEN

Unser Angebot: 
• Langfristige Festanstellung in einem  

regional agierenden Unternehmen 
• Gründliche Produktschulung 
• Flache Hierarchie und hervorragendes 

 Betriebsklima 
• Entlohnung deutlich über Kollektiv!  

Wenn auch Sie Teil der Farkalux werden wollen,  dann bewerben Sie sich 
bitte per E-Mail unter roland.farka@farkalux.at  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir suchen zum sofortigen Eintritt: 

Projektleiter  
für den Fensterbau (m/w) 
Aufgaben: 
• Projektleitung 
• Aufmaß auf den Baustellen 
• Planung, Ausarbeitung, Detailklärung, Kontrolle 
• Abrechnung 
• Kundenbetreuung 
 
Anforderung: 
• Ausbildung im technischen oder  

handwerklichen Bereich 
• HTL/Fachausbildung Bereich Bau  

oder Bautischler von Vorteil 
• idealerweise Berufserfahrung in der Baubranche 
• selbständiges und lösungsorientiertes Arbeiten 
• gute Kenntnisse in MS Office 
• idealerweise CAD-Kenntnisse 
• gute Kommunikationsfähigkeit

Wir wachsen weiter und SUCHEN DIE BESTEN

Bewerbungen bitte an: roland.farka@farkalux.at 

Wir bieten: 
• umfangreiche 

 Einschulung 
• flexible Arbeitszeiten 
• sehr gutes Arbeitklima 
• je nach Qualifikation 

hohe Entlohnung 
• weitere Benefits nach 

Vereinbarung

Fo
to

s: 
 M

G
 T

elf
s /

 P
ich

ler

1

2



Fo
to

: A
rc

hi
v /

 R
eit

m
aie

r

23. MÄRZ 2023  31

Medieninhaber, Verleger: 
Oberländer Verlags-GmbH.; 
6410 Telfs, Bahnhofstraße 24,  
Telefon: 05262/67491, Fax: -13 
www.meinmonat.at  
Die Informationen zur Offenlegung 
gemäß § 25 MedienG können unter 
http://unternehmen.oberlandverlag.at/ov
g/unternehmen/impressum.html abgeru-
fen werden.    
Herausgeber: 
Günther Lech ner, Wolfgang Weninger   
Redaktion: 
Mag. Margit Offer, mo@meinmonat.at 
Mobil 0676/84657318   
Anzeigen: 
Günther Lechner 
Michaela Freisinger, mf@meinmonat.at 
Mobil 0676/84657316   
Druck: 
Walstead NP Druck GmbH, St. Pölten   
Erscheinungsweise:  
16 x/Jahr; im Wirtschaftsraum Telfs 
zwischen Inzing und Silz 

 
 

Die nächste  Ausgabe von  
 
 

 
 erscheint am 14. April 2023 

Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  

am 3. April!

impressum

„Am Freitag, den 10. März 2023, gaben eine große 
Delegation aus dem Burgenland, eine Fahnenabord-
nung aus Kappl mit Bgm. Helmut Ladner und eine 
Gruppe aus Niederösterreich neben vielen Telfern 
Herrn OSR Richard Windisch die letzte Ehre, der am 
04.03.2023 plötzlich verstarb. 
Erlauben Sie mir als Ehrenobmann des Seniorenbun-
des Telfs und als langjähriger Bu ̈rgermeister für den 
Verstorbenen Worte der Erinnerung und der Wert -
schätzung zu suchen. 
Tirol hatte in den 60er Jahren einen Mangel an aus-
gebildeten Lehrpersonen und so bewarben sich Gat-
tin Christine, 1956 und Richard, 1958 um befristete 
Lehrerstellen in Tirol und landeten beide im Paz-
nauntal. Diese Zeitstelle verband sie. Sie gründeten 
eine Familie und arbeiteten dort bis zu ihrer Pensio-
nierung 1998. Richard war eine pflichtbewusste und 
unheimlich engagierte Persönlichkeit. Er war Mit-
glied der Kappler Schützenkompanie, engagierte sich 
im Tourismus bis Galtür und organisierte Senioren-
ausflüge, die sehr angenommen wurden. Im Oktober 
2000 übersiedelte Richard mit Christine und seiner 
Familie nach Telfs. Im Kontakt mit ihm war er bereit, 
für unsere Senioren Ausflüge zu organisieren. Richard 
bemühte sich, für uns in Wochenausflügen alle Bun-
desländer Österreichs zu besuchen, Feiern zu organi-
sieren, Telfer Wirtschaftsbetriebe kennenzulernen, 
unheimlich viele Törggele-Partien in Tirol und Süd-
tirol durchzuführen und in Tagesfahrten Tirol, Südti-

rol und Oberbayern zu besu-
chen. Die Vorbereitung dieser 
anspruchsvollen Ausflüge 
machte Richard akribisch. Die 
Fahrten führte er selber, drehte 
dabei Filme und durften wir 
diese in einem nachtra ̈glichen 
Treffen sehen. Jeder der Teil-
nehmer erhielt nach diesen Fahrten ein umfassendes 
Zeitdokument, das das Kulturland, die geographische 
Lage und vor allem sehr viele Aufnahmen des Besich-
tigten enthielt. Richard führte diese Reisen so durch, 
dass er uns nur das Wesentliche mitteilte und meist 
auf der Rückfahrt Sinnspru ̈che seiner Gattin Chris -
tine über die Jugend und über das Alter vortrug.  
Richard war bei hunderten Senioren unserer Gemein-
de sehr beliebt, war auch in der Kegelgruppe aktiv 
und war ein Gewinn für uns alle.  
Der plötzliche Tod Richards war für uns alle ein 
Schock und danken wir ihm über das Grab hinaus. 
Im Beerdigungsgottesdienst war besonders berüh-
rend, dass eine Gruppe sein von ihm so geliebtes  
Burgenlandlied sang und wir ihn dann in die Tiroler 
Erde betteten. 
Auf seinem Sterbebildchen steht: 
... und am Ende meiner Reise hält der Ewige die Hände, 
und er winkt und lächelt leise –  
und die Reise ist zu Ende.  
Lieber Richard ruhe in Frieden.“

Gedenken an OSR Richard Windisch 
(von Altbürgermeister Helmut Kopp)

Ein besonderes »Fenster in die 
Vergangenheit« soll heute prä-
sentiert werden. Die Maturanten 
der ersten Nachkriegsmatura am 
Gymnasium Hall im Jahre 1946 
sind darauf zu sehen: der Telfer 
Franz Kranebitter war damals ei-
ner der Absolventen.  
 
Das Foto wurde von Ferdinand 
Reitmaier „aufgestöbert“ und uns 
zur Verfügung gestellt: „Vor genau 
77 Jahren wurde am Haller Gym-
nasium die 1. Matura der Nach-
kriegszeit abgehalten. Ein Matu-
rant dieses Jahrganges ist Alt-Lan-
desrat und Telfer Ehrenbürger 
Dipl. Ing. Franz Kranebitter. Ich 
konnte das Dokument dieses Er-
eignisses ausfindig machen und 
dem damaligen Maturanten über-
mitteln. Im wunderschön handge-
schriebenen Antwortschreiben er-
innert sich der „Jubilar“ mit fol-
genden Worten: „Lieber Ferdi-
nand! Überraschendes hast Du mir 
geschickt: Ein Foto der ersten Nach-
kriegsmaturaklasse Hall aus 1946. 

Alle Maturanten kamen aus dem 
Krieg – ich vom Einsatz als „FLAK 
– Luftwaffenhelfer“. Und – es lässt 
mich sehr nachdenklich werden – 
keiner meiner seinerzeitigen Kolle-
gen lebt mehr. Vielleicht: Deo grati-
as. Es grüßt herzlich Franz.“ 

 

  berührendes zeitdokument

Foto oben:  
stehend Franz Kranebitter (2. v.l.), 
sitzend: Karl Kneisl (1.v.l.) –  
später Pfarrer in Leutasch. 
 
Foto links:  
Franz Kranebitter heute 
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